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Aer H$rtitcrlt&r &mfr*?* Sc* ,c*i*::&S*,if$*'ip*äaiimlro Änderungen, Funkionen usu ohnt
Än*unr/rpung vda unphriren.:

Atle in iJi*i*6nt Eu*h rletge,rt4llt*n Abbtldungert ,*ind elmulierte Aufzeichnungen. Alkl
Maßongr;rbon slnd in Fut&#,t$llgft, fl$* '&,emi kAttn üelbstvorstäncllich auf mltrischelr
Maßsy*t'rnr umssnlrrllt werd,*tr, Dlo Men0gbblld.rngon sind in diesem Handbuch alle irr

englimi,-hsr $pr*xhe, ü,eä ['li!f*t **nfr elrf d6t$*üh6 Manüsprache umgosrellt werden,

t': ::,'

WARNUhIGIII

Verlaseen $ie sich nichl nur aul dßn GPS-Navigator nnit der eleklronischen Beekarte, die auf elnem
rSeekartenplotter gezeigi wordon kann. Auch wenn das Gerät und die elektronischen Seekarten sigtr
,akkurat und zuvedätsig Blnd, snr slnd sie doch kein Ersatz ftlr offlzielle Seellarten und anderen hep
:kömmlichrln Navigalionohllfen, rlie $ie neben den elel'tronischen Seekarten immer mit sich ftlhrarr sol!
ten.

Achtung

Der GPS-Kartenplotler i$t fiJr den maritimen Eirrsatz konzipiert. Achte,n Sie bitte darauf, dasrs
keirr Wasser in den gchqr;lht ftlr die elektronische Seekarte eindringen kann.

Set;ren Sie das Gerät nicht großer Hitze aus, drrs sonst Beschädigun,5yen am G€tät auflreten
kön nten.

lm rSPS€erät befindel sir:h g,efährliche Hochspannung. Öffnen sie nira das Gerät. Der Serv,ice
kann nur durch geschultet Fachpersonal durchgeführt werden.

Hersteller und Lieferer Eind nicht ftir Schäden an'r verantwortlich, die rlurch unsachgemäßetl
Gehrauch entslehen.

Relnlgung des Bildschlrnrs.
Eine stel(p und sorgfältige Rehtigung des Bildschirms ist sehr wichtig. Da clie Oberfläche durch eine
antireflektierende Beschichtung gesch{itd ist, sollte der Reinigungsvorgang wie folgt durchgefohrt
werden: V'eruenden Sie ein wsi(:hee Tuch (oder Brillentuch) und Reinigungr:ispray. (Einen normalen
Sprayreiniger, der fur PC-Bildschirtne venrvendet wird. z. B. PolaClear von F olaroid). Falten Sie d*rs
Reinigungstuch so, dass $ie mlt dw Spitze ln die Ecksn des Bildschirms kommen. Befeuchten SiiE das
Tuch und halten Gerät fest. Bevitegen Sie nun das Tuch in überlappenden Sllreifen über den Bild-
schirm. Falls das Tuch zu feuchl iat, könnlen Schlieren auf dem Bildschirm entstehen. Sie m0ssen
dann den Reinigungsvorgang wiedorholen. Sollte das Tuch zu trocken sein und es nur schwer über
die Oberfl,äche gleitet, künnte dirs Oberfläche beschädtigt werden.



Gebrauc;h der Anleltung:'fiypogrnllscho Anwandung.

Viele lnstruktionen $ind als Numnrilrn und $$hdtts aufl;nlistet. Die Tastatur (|(eyboard) mit dem ftrlt,
cken der einzelnen Taston er*cheinsn {$!t$sdru6kt in l,;lammern, zum Beispi'al {ENT). Die Menü?cliir..'*i,

erscheinetl in Großbuchstäben filttgsdruskl und unl$nrtrichen, zum Beispiel ,ALLGEUEINES-9E$ß
Alle Mentiril in dlooer Anlsitung entspreclrsn dar d&uls(:h$n Men0ftihrung, so wie diese auf dem üi:; .

play erschrainen. ln den Abbildurrp*n xlRd äb€r glls Msnlis in der original engllischen Sprache abgr:lril.
del. Wir empfehlen dnhe,r, däs Gi$rät quf tlis tlouts*he Mentlführung zu programmieren.

Die Programmierung nehnen Sirl bitte wic fo$t vor:

1. Scha len Sie das Gerät mrt tlor Taste (FWRI eln,
2. Drüclien Sie (ilENUf und g,*lten mit dem Curso$.nopf aul SETUP i,lEttlu und dr{lcken danrr

(ENTl.
3. Gehen Sie nun mit dem Cursorknopf guf qSilgß{ä!.$EIUe und drtickün dann (ENT) oder hr.

wegen den Cursorknopf kurs nach rechts.
4. Gehen Sie mit dem Cursorlinnpl auf LAdS.UAEET und drücken dann (Ef{T) oder bewegen den

Cursorknopf kurz nach rechtc,.
5. Wählen Sie nun mit dem Crrrso*nopf die Sprachn OE!.TSCH und drücken dann (ENT).
6. Verlar;sen Sie das Menü durch Drticken dor Tasti:l (CLR).
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1. Einleitung

1.0 rtlllgemelnalnfornuaüsn
DieXartenplntter'tP 18ü {filit ext$rner üF,$"Änl$nn€) rund üp .lgOi (mit inlerner GpS_Antenne) sin;t
GPs-Gerdle rnit htlehgtr:r präri$ir)runil h*,chentwickeitr::m EmpfängÄiiüiJ";öpi lctoo"t positionr,,j;
System). Er f:ietet prärße Fosrlr,nsd$lrjil ryril einrr Vretrflhl udn Näigaiil;,,itttn"n. ldeat für de nGebrauch i:ruf offeneR Bontett 

. 
Ü;rre G*rät irt gegen clal; Hindringen uän wrü'.äi t"tal abgedichtet. t ri:r*Gehäuse nrit dem ergnnornierho r De*ign ist itJnil una vilioerständ.ahiö g"d-rr öchtäge.

Folgende hor:hentwickolts f ilnkthlilen untl €igenschafl'!n sind in dem Seekartenplotterenthallen:

. Color LCD-Display, in dir*ktem $onnenlieht al.rlesbar. Arrschlugsmögrichkeit v*nr FFst0 ${tä00 kHe Black Box Flschfincrer (option). Kr:,nrpatihle frir C.f,lrp ilTfir,lAx $eekarlono Errrthält weltwcite Basirlarte mit ü*tailc bis zurn ?,0 NMr Gl)tiA/VM$ Smarl Antenne 1? Kanäle parället, Montagehallerung und Einbaumaterial. Speicher für 600 Wegprr.inktm und ?0 Routen. Persönlicheinstellbaret"lalcnfelder
. 3 l,lMEA Dätenäu$gängri: und 2 NMEA Dateneringänge

' Anschluss fur 9TAHDAIID HORIZON DSC Sr,nfunkgeräte zur überiragung von Not-
ruidaten und positionsar rfragen. 3 ,.lahre Garanlie

1.1 Ftackliste

Wenn Sie das Gerät erhalten und der Verpackung entnehmen, tiberprüfen Si,t bitte ob lnhalt komplrrlt
ist.
Sollten Teil{l fehlen, nehmen Sie r[itte sofort Kontakt mil dem Händler auf, bei dem Sie dieses Gerät:
enryorben h;;lben.

{.1.0 GF180/180t packlisife

.igh Knebelschraube)

1 01 690

rtage Pulleilbau (nur CP 180)nelnuiqlidot--

Externer

Strom
Schraubqln

16N55rl Schablorne
7000559

2. Installation

2.0 Montage des Karrtenplofüerc

Der GPS -Kartenplotter wird mil $tandfuß und lnstallationszubehör zur Montage als Pulteinbau g,*lie-
fert. Bear:hten $ie die nachstelronden lllustrationen i:ur Montage.

2.1 Elnhau mitStandfuß
Der GPS-Fiartenplotter wird mil dem beiliegenden St;rndfuß befestigt. Bevor Sie den Standfuß elrdgül-
tig befestigen, überprilfen Sie l:'itte, dass der Montagoort stark und fest ist, damit er den Belastungin,
auch bei rauer See, standhält. rtrlachdem Sie den richtigen Montageplatz arrsgewählt haben, befeöti_
gen Sie tjen Montagefuß mil dr,r,m beiliegenden Befeutigungsmaterial.

---1. +-t,

---'j)'4*l'Al
;i.i::dT#,, iilii{t j-i 

i

ililiIt-'ls*${:;
lli lii2--"]:rirJ;
rii1.F'"" ,$,pt s\

*i'[-->lxii.-/' ' 
. '/t.\_',-

'-- --/' . "-
-*,'-t'

Itontage Gst ät mit Stendtuß

2.2 Pulteinbau
Dem Zub'ehör für den Kartenpl':tlor liegt eine passenrle Bohrschablone für den Pulteinbau bei. A1rs
dieser Sc;hablone ergeben sich die erforderlichen Ausschnitte und Bohrlöcher.

Achtungl

I Be"or Si" die[ö"h"r f* d"" Eirbrrpl"tt b;rer, *rg"*t** Siie sictr,jb i" -l
I dem auszuschneiderden Bereich keine Hirdemisse (evil. Verkahelungen oder I

I Verstrebungen) befin,len. Achten Sie darat.f, dass sich hinter der Aussparung I

l.genügend Platz zur l,ufnahme des Geräter; üefindet. 
I

1. Nachdr:m Sie den richtigen l:iinbauplatz gefunden lraben, kleben Sie die Borschablone auf die aus-
gewählle Fiäche.

2. Bohretrr Sie in dem Bereich ces Ausschnittes ein airsreichend großes Loth fijr das Stichsägeblatt.
Schneiden Sie mit der Stichsäg1e den Ausschnitt pasl,end aus.

3. Bohren Sie die angezeichneien 4 Befestigungslöclrer.

4. Schrauben Sie die vier Halteholzen in die Gewindelöcher des Kartenplotj:ers.

5. Setzer Sie die Kartenplotter in die Einbauwand ein und sichern ihn mit d,en beiliegenden Befer;,ti-
gungsschrauben.



l

:

I

,l

!', it

{"r 
;t

t

ril'l:r....,,.o.:r.

*. .t

i€r
l,ht\\*.
'' 

:1.,t
rl::-F "'

&t!'! rii

'.,,

p'

pultrlnbru Cp lü0

Der Kartenplotter wird zusämm€n mit einer 12 Kanal ciPs-Anlenne geliefert. Die Antenne kann auieiner Halterung, einem Ausleger oder auf dem Deck m,rntiert werden.

wählerr Sit'r slsn Einbauplatz so aus, dass eine freie sir:rht zum Himmel ist unql mindeslen 1 Meter voneiner Radarantenne vorhanden isr. Frir einen einwandf,Bi*;E;;i;ü;;ö:;r;;r" sie sich, dass ,Jir*Antenne njr:ht durch Gegenstänoe in unmittelbarer Nät e abgedeckt ist. Der t.:nrpfang der Signale vorlden satellilen basiert auf eine m(.rglich reflexionsfreie sicht zu den satelliten. sollten sie sich nicht ;icher sein drsn richtigen Montagec,i gewählt zu haben, montieren sie die Antrrnnen zunächst nur prr:vi.sorisch uncr prüfen vor dem endgitttigen Einbau die Fürrktion. soilten sie die iipg-4n1g.ne in der r.rä.he des Raclars montieren, schali:Ln Sie lhren rrrtenptott*r ein unä warten J".n, ui. dieser ein posjti,
onsfix zeigl $chalen sie nun lhr iladar ein und prüfän $ie, 

"o 
Jäir"rt".pr"ii*i'*rr, weiterhin zuvurlässig den Fix hält. Hiezu können sie besonderl iui o e statr.rntJid d!. },lnt[rs verwenden.

Das Gewin'Je für die Befesligung.ist das Standardgewinde von % Zoll. Es par;st zu den meisten Ber'e.*tigungshaltcrn, die im maritimen i:ubehörhandel er"haftich sind.

Achten sie darauf, dass die Gps"Antenne fest auf die lrarterung geschraubt isr.

Achtungl

lTas 4"tglnefil*belk"rn an{"der Steile J-t*r"t *d 
",i"d"*;;töt"t *"" Ilden. Achten sie ab','r darauf, dass die auQetrennre stelle qeqe n Feuchtio- I

lKett geschützt wird, damit keine Korrosiorr auftreten kTrl _ 
- 

|

2.3.0 Decksmontage

Achtullst

I Bevor Sie die B,afestigungslöcher bol^ren, urpienfer*nir3ie GpS- ---l
I 
Antenne an lhrr n Kartenplotter anzus;hließen, um sicheal,stellen, dass I

ldie Antenne an le5ewä!!!:1.!]g!g1luch einen Fix erhätr. I

Entl'ernen Sie die untere [}efestigungshalterung von der GpS-Antennr:r.
Zur Erleichterung der Montage ist eine Bohrschabrlone beigelegt.
Kletrcn Sie die Bohrschablone auf den ausgewiihllen platz.
Bohrien Sie die Kabelaussparung und die Löcher. Entfemen Sie danach die Bohrschablone.
Ziehen Sie das Antennenl,;abel durch die Kabel::russparung. Verlegen Sie danach das Kabel zum
Geriit^
Besr:hichten Sie die Unterseite der GPS-Antenr,e mit etwas Dichtung$masse.
Richten Sie die Antennen an den Bohrlöchern ar;s. Schrauben Sie dänn die Antenne mit derr bei-
liegr:rnden Schrauben fesl

i,d '-"

, 4.mmDurchrn

16 mm Doichm
oder gröBer

4 mm Durchm.

'Außenkontur

1-

2.
3.
4.
5.

6.
7.

4 mm Durchä

2.4. Änschlfjsse
Am Strornstecker befinden sich Anschlüsse für die Srlromversorgung, der CiPS-Antenne (nur Cp 1 S0),
dem optiilnalen Fischfinder FFrii20 und NMEA Daten,ausgänge fur ÜKW-Anlagen, Digitatinstrumenten,
Autopiloft:n und AIS Empfänge'r.

.Ablr. 2.3. Befesttgung dor GPti.Antonno

Anmerli.ung

Der GPS-Karlenplotter kann eine Reihe von NMEA Datensätze an exteme NMEÄ
Geräte tibertragen. Die NMEA-Kabelausgänge sind mit Braun und Weiß gekenn-
zeichnet. sollten sie bereits Geräte nach rlem nachfolgenden schaltsche-ma ver-
bunden haben und'rtrollen noch weitere G,eräte anschlLßen, so können Sie diese
parallel zu den braunen, gelben weißen Kabelausgängen verbirden.



2.4.0
' 
dnsctrlussta ber t e / I rv D c u n d D atu nt e ftu n ge n ( N M Et: A)IAC cr Ans c h r t,s x

Pin
1 Sclrwaz
2 Rol
3

"."11 _ J^'tn'_ 
- 1r.,

Bra rn 
I 

Ar;

__ -_ ___ _,- 1....Grau I Eir

4

5

6

7 Werß A

I Gellr

l$o_qcfrrelb rlg
Qqltgfe Mrnrrs 

.

üsdiilr'p0ii"'i-'

Batleris $)lur, 
.'

i'rii'gÄ-rrl*üt --

F;i'riiäns ltdi"i

;nsilis'tiöi 3*

ueöäiröpöir,I

Äüsi'it iiil -':i

Är$ohiüäs-Eing i';ism
Geräl

0'83

APA,, APB, XTE, COG urrrl
BOtJ Protokolt"-).

') Achtung: Opüon Fltchfindor FIö10
wenn der Fr:520 am cp180 0rjer cp"rg0i angeschrossen i:,t, muss der port 2 NM[l Datenein_gan g/Dateni,r usgan g auf F F52ü, wie rnte, oiigeüoitl!äen oert *eraen.

1 
il.:lxfi,[:;filigllq 

o*"t *n sie (MENU]. Frihr :n $ie den cursorknopf auf sErup MENU rrnrr

2 
5:l'Si,::?,*äirriäT;"fi::,rERwErrERrEs r,Erup und drücken (riNr), oder bewesen si.

: 5:l'Si,::?*äi;;i'lJJfi:''rr rN'our coNNEQ:rroNS und drücken (rirur,), oder bewesen {ii*
4' 

S.iLliü--;""ff?j"il;;o*nonr 
uur PoRT 2 INPUr urrd drücken (ENr), ode,r bewesen sie den c,rr

5. Führen $ie den Cursorknopf rach oben, oder nach unten, wählen FFS20 und drücken (ENT), r-^ 1ul bevegen Sie den Cursbri;nopf na.h'r;;i;.--6- Drücke t sie {cLR}, oder bern,egän si; de;ö;;sorl',nopf nach rechts, bis der Kartenschirm wierlergezeigt wird.

*).Achtung 
: Anschluss Autopilrß

seiensiesthrvorsichtio wennsi:denKarlenplotterarreinenAutopiloienanlchließen.Normalenar:i
se wird der I 'orr 3 (sebäi Kaber) ; ur nn..nrrJ"än-äer Auropiror;;-uJ;;i.i':ilär anere Autopirorer ,könnten nichl in der Laoe sein, ria,r oatenpiololorl.iL,,,"n. wenn ae, Äni"niÄ, ,, port 3 (gerbesKabel) vorge nommen turde und c,er nutopitoiliesi nicht das Datenprolokoll, v.,echseln sie auf port 

r

[o#H5;^roo') 
oderporr 2 (weißrs K"b;it;il äil;;. das Darenprotokor ar.f ApA, ApB, xrE, ccG

Sma.rt GPS-Kabel (nur f{ir Gp 18,)).Pin Kabelfarbe
1 Rot
2 Grün
3 B "aun

4
5
6 S,:hwarz/Gelb

Beschrelbung
Anschluss an Butterie plus
Smart GPS NMr :A Ausgang
Smart GPS NM::R E;nn-"nn
Keine VeMendr ng
Keine Veruvendr ng
Anschluss an Bi,rflerie Masse C)

üneinsamelvräGe air
NiVIEA-Daten-Ports

Anschluss nusg angTür
Gerät

Anschluss nusg aiiffi
und XTE Protokoll.
Itc'reinstäfung istöl83,nr

2,4.0.1 Änsclrlussb eleg,ung Datenport Af}C2
Die Gerilte CP300 und CP50C verfilgen trber einen ;rrrreiten Datenanschlu;sstecker (ACCZ).

Für den Anschluss weiterer Gr lr$te werden lhnen hier zusätzlich je 2 NME A-Ein- und Ausgänge er.rr
Verftlgung gestellt.

NMEA

Anschluss Ausrtang für NMEA Ge-
rät

Anschl ussüberslcht CP,l00

VIDEO
Kamera

Anschluss Aus;ang
rät

SMART GPS
Antenne

ang für NMEA Ge-

für NMEA Ge-

Anschluss
rät

ü

\

Ausgang ['ort

öemeinsarnä Masse io;
NMEA-Daten-Ports

Voreinstellung ist NMTEA
0183 mit GLL, RMB, ltMC
und XTE Protokoll.

APA, APB, XTE, CO(i und

lee

:i:

PWR & ACC1 Kabel
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2.1.1 llnsclrluse
lnterna Gp!;-
Antenne tür

CPlBoi *--\

Strom_ und Datenkabel

Anschluss nur
am CP180
vorhanden

Anschluss ACCI

l0
t1

Bild 2.E FirhFlnd$r FFSAo

2.5. Verbindung mtt Bordne?
1. D;,ts Gerät wird mit einer'_$icherung und einenr Sicherungshalter geliefert. Diese Sicherun:t sollte

in das schwaze Kabel tingesetzt werden, unr die NMEÄ-Ein- unä l,usgänge vor einer miiglichen
Boschädigung zu scht!t,:en.

2. Sr:hließen Sie nun die jt,vvs;;5 rolen und schwtrzen Kabel des Karlenplotters und der GFI:;-
Atrtenne nun an das 12' ader 24-Volt-Bordnelz an. Halten Sie die Kaüellängen nach Mögtichkeit
kr rz, damit keine Spanriungsverluste auftreterr.

2.6. Verbindungen NIüEA
Der Kartenplotter kann mil el,*$rnen GPS-Geräten zum Datenaustausch oder zur Datenanzeig,s ver-
bunder werden. Nachfolgenrl einige Beispiele:

- DSC lieefunk
- Fischrlinder Blackbox FF52(r (Option)
- Echolcl, Logge, Windinstrurnent, Autopilot usw.
- Computer
- AIS-Empfänger

2.7 VerblndungGlNs-posJfJonzumfiSC-Seefunkgerä.t

STANIiARD HORIZON hat € r$te Schritte mit Digiti,l Selective Calling (DliC) im Seefunkbereich unter-
rlofiffi( tl. Die Verbesserungfln in der DSC-Techno ogie machen es nu'n rnollCn, die Koordinal,sn ei-
nes Sc riffes das einen Notru I ausgesendet hat, an ztzeigen. Es kann sollaidie position eines rschiffes
angefragt werden, die dann a.uf dem Bildschirm eirres STANDARD HORiZON Seefunkgerätes ange-
zeigt wird.

STANITARD HORIZON hat ciiese Technik weilerer'lwickelt. Wenn ein Ka,rtenplotter von STANI)ARD
llORlZ)N an ein geeignetes Seefunkgerät von ST,ANDARD HORIZON angeschlossen ist, wiril das
Schiff r lit dem abgeselzten. f lotruf oderder erfragttn. Position, auf dem F aüenplotter auf der ggnauen
Positiorl angezeigt. Dadurch l(ann zum Beispiel ein Notrufender zielsicher angästeuert werden. Diese
Funkticrn kann Menschenlebrirn retten und die Naviüation deuflich vereinf:lche-n.
Andenr DSC, UKW Hersteltier

NME,{ generelle Masse
NME,{ 4usgang positiv
NME,{ Eingang positiv

Einige l)llC/Ul(\lf Geräte vorr anderen Herstellern *ind nicht fähig, Daten vom Cp1B0 zu übernehmen.
Beacht,)n Sie die Bedienungranleitung des UKw-C,ierätes und hÄsen Sir,sich bestäligen, das:; dieses

[.Jil[*U"t 
NMEA Dsc und l)SE Daten, die tiber das braune Kabel gese:nrJet werdenlempfanr;en

Achturrg: Bearhten Sie fiir drn Gebrauch das Kapitel VHF / DSC.

2.8 Black Box FF&10 Flshfinder (Option)
Als {t ehor bielet STANDAFII} HORTZON als Opti,:n die BLACK BOX
FlSFql IDElI FF520. tleachtiln Sie bitte die spezielle Bedienungsanteihrng,
die mQ Jcr Black tsox geliofert wird.

0



2.9 Datenausgang IiMEA an alnan Cumputer
Der Karlenplotter kann zur Üb,rrtragung von Weppurrklen, Routen und Ma'tierungen mit einem lrrm
puter veüunden werden. Virrk Öomputorpr$grümmfi können diese Daten ,rreitervärarbeiten.

Zum Selrder_unel Empfang*n t*rr Wegpunkto, Routr n und Markierungen, inuss das Computerpro-
gramm rile NMEA-Datensälxe WFL auswerten könn,|n.

2.10 NMEA Datenccftftm
Der Bildt,chirm für die NMFA-[r,alen isl sehr hilfreich, unr die übertragung lon exlernen Geräten tu
sehen (z 8.: Echolot), ob die ilMEA-Daten auf den l,:artenplotter geienaYet werden. Auf dieser Slite
ist ebenf alls zu sehen, ob dor liartenplotter Ausgang ein Dbwnloaä an ein ,lnderes Gerät durchf(rhrt,
mit dem Jer Kartenploiler verlr[nden ist.

Beispiel: Ein UKW-Gerat ist angeschlossen, es erhälri aber nicht die Gps-F,osition.
Normalerweise wird das UIOV-Gerät an das grtine uud braune Kabel ange;chlossen. überprtiferr Sie,
ob der GPS-Kartplotter die Dat,en übermiltelt;

Drtir.:ken Sie (MENU). F{lhren Sie den Cursor-
knoyrf auf NMEA DISPLA'f und drücken dann
(EN D.
Gehen Sie mit dem Curso*nopf auf DATA und
drticken dann (ENT).
Es errscheint jetzt der Bild:,;chirm NMEA DATA.
Verhinden Siä oas btaue l'.abetnäliäilTää'err
Kabr:l vom Karleplotter unC dem Dateneingangs:-
kab*l vom UlflV-Gerät. Es sollte nun der Bild-
schim, wie folgend abgeb,ildet, erscheinen_

2

J.
4.

2.11 DEMO Etnsteltung Dlspliry NMEA Daton

ln der..Demoeinstellung setzt dcr Kartenplotter automatisch einen Zielpunkl und navigiert zu ihm. E-
benfalls luechselt er aulomatist h alle 1 0 Sekunden d,ln Bildschirm. Diese Eiildschirme erscheinen in
fol99nO91 Reihenfolge: Starlsclrirm, Bildschinn DSC r\uswahl, Bitdschirm GpS Status, Bildschirm Kar-
te/Hauptlenster, Bildschirm Karte/Kompass, Bildschir'n Karte/Fisch, gesamter Bildschirm Fisch, Hild-
schirm N'rvigation, Bildschirm ,,{utobahn", Bildschirm Himmel, Bildsc-hirm I'lMEA.

Achturngl
Diese Einstellung ist ftlr Vorführungen bei l{ändlern und auf Mes,sen vorgesehen.

Die Demoeinstellung kann von vom simulationsment.r wie folgt ausgewählt werden:

1. Drücken Sie ([IEHU]. Gehen Sie mit dem Cursorknopf auf SETUP Mt l,lu und drücken (EN'l)"
2. Geh,i:n sie mit dem cursod<nopf aut ernrererrrEs seruF unoIfrfen (ENT) oder bLwegen

Sie rlen Cursorknopf kurz ilach rechts.
3. Geh',rn Sie mit dem Cursor:knopf auf SlltlULATl($ und drücken (ENi oder bewegen Sie dc,n

Cursorknopf kuz nach rec,hts.

NMEA Anschlues

Masse

12 l3

5.

6.

4. Gehen Sie mh dem Curcorknopf auf DEMO l,lODE und drticken (ENT) oder bewegen 5i,l den
Cursorknopl kuz nach rechts.
Clehen sie mit dem Curso*nopf auf AN und 'lrticken (ENT) oder bi lwegen Sie den Cursorknopf
k,urz nach rechls.
[rie Domeinslellung ist nun äktiviert.

Wähnlnd die Demoeinstellurrg aktiv ist, können Sie diese Einstellung unterbrechen. Drucken rüie hier-
zu eine beliebige Taste, unci das Gerät kehrt auf r ormale Arbeitsweise ;luriick- Wenn sie abet die Tas-
te niclrt mindestens 30 gedr'iickt halten, startet dar Gerät die Demoeinslellung erneut.

Zum l,rbstellen der Demoeirstellung folgen Sie dern Schritt 5 der obigerr Anweisung.

q"
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3. Keyboard un,d A12619"o

_ ._ l".llllu_---*-----
I Dieser Absc:,rrrifi behandeft jecle f rste Oei Xartenptott",,.Ftj'. Hi.:l
I weise bezie hon Sie sich auf die Aoschnitte: ,,Ersü Sch,ritte., und I

L -,,ryqE!lElnrtellungen". inrtieserBedienungsantt,itung. 
I

3.0 Iasfen und Anm,,l#c,n

Der Karlt nplotter wird durch diu 'lasten auf dem Key toard bedient. Die belrchrifteten Tasten sinc] tro-
stimmten Funkliönen zugsordnrrlt. Wenn Sie eine Taste drticken, ertönt ein kuzer Ton. Sie könne,n
diesem Trrn entnehmen, dass crer Tastendruck vom fterät angenommen wrrde. Bei einer ungülli,;en
Tasteneirrgabe ertönen drei kurx<t Töne hintereinand*r. Es exJstiert auch ei1 Auswahlknopf, 

'iit 
oä'n

Sie sich trrinft"n Uut.n dio Menris bewegen und der alis Positionscursor auf dem Kartensihirm dk nt.
Wir nennrtn dahor diosen Auswohlknopf in dieser Betlienungsanleitung CU,RSORI<NOqF" Sie kö.rnen
diesen Crrrsorknopf in alle Richilungen bewegen.

Taeten (ilOOlrl lN) und (ZOOiTtOUT).
Drtlcken ;:iie Taste (ZOOM lN) i:rscheinen mehr Details in einem kleineren A,usschnitt. Es ist ein
Wechsel n einen größeren Malistab. Dadurch erhalkrn Sie größere Anzeig,rn mit mehr Details arrf lh.
rem Display. Drücken sie die Tirste (ZOOI$ OUT) ersi:heineir wenige Deta'its in einem größeren l:,us-
schnitt. Dadurch erhalten sie klrinere Anzeigen mit vleniger Detaili auf lhrc,m Display.

Um schnrrll in eine Karle hinein. oder hinauszuzoome n" halten Sie die Taste (ZOOM lN) oder (ZCüOM
OUT) solilnge gedrückt, bis Sie den gewünschten Be eich auf dem Bildschirm haben. Ejei dies'en Vor.
rang ersclreinen zur besseren ülbersicht nur grobe Lerndesgrenzen. Wenn s ie nach einem Zoomv or
gang die laste (ZOOM lN) ode (ZOOM OUT) wieder loslalsen, werden darnach wieder der dem
Maßstab antsprechende Detaik sichtbar.

Der GPS-Kartenplottc,r enthält eine überselllerkarte mit einer Äufloiung von 2 nauti_
schen Meilen. F{rr nrehr Details filr lhr Fahrtgebiet muss eine zrrsätzliche c-Map

Hinwe ie

NT/ivlAX C-Card enryorbel und installiert werdeu.

Der Curs,odrnopf
Mit dem Cufsorknopf bewegen tsie sich schnell und p,r.äzise durch die Auswahlmenüs und führen den
Cursor auf dem Bildschirm auf $ewünschle Positionerr. Nach einer Menüautwahl bewegen Sie dr:n
Cursorknupf nur leicht nach reclrts und haben damit clie Funklion (ENT) aur geführt. Sie-müssen rlann
nicht die'i''aste (ENT) zur Auswrhlbestätigung drückeir.

Wenn sie ein Auswahlmenü ver lassen wollen, bewegcn Sie den Cursorknopf nur leicht nach links . Ei-
ne detaillierte Beschreibung de:,, Cursors und der Einl tellung HOME finden sie im Abschnitt 3.1.1

Taste (EtiT)
Drticken lriie (ENT), um eine ge',vünschte Option zu wlhlen oder eine Auswrhl zu bestätigen.

Taste (Cl EAR)
Drücken {;ie (CLEAR) um in die Einstellung HOI/IE zr gelangen. Außerdenr können Sie mit dieserr
Taste Mentis verlassen oder eir,e Auswahl ohne Ande,rung abbrechen.

Taste (MlllNU)
Mit dieser Taste wird das Haupilnenil aufgerufen. Durch Bewegen des Cun orknopfes nach recht,i
wird eine lvlenüauswahl gelroffe n und bewegen Sie ihn nach links, wird die Funktion gelöscht.

t4 t5
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Wenn :!ie sich auf einem der Bildschinne Karte, Nnvigation, ,Autobahn", GPS Status oder l,lMr;/\ trn-

finden, können Sie die Funktronen in den Datenfer.stern ändem. Drückert sie filr 3 Sekunden (lt*, 'l'$!r

te (ilENU) und in einem der Datenfenster wird die Farbe der Überschrift in rot verändert. {ii€ könrlstl
nun mitdern Cursorknopf dal zu ändemde Datenfllnsterauswählen. Daitach drücken Sie (EN{} untl
wählen mit dem Cursorknopl die Funktion aus, die in diesem Datenfenstor erscheinen soll. hla':fi *I-
folgter ,Auswahl drticken Sie {ENT}. ln dem Datenftlnster erscheint nun clie gewählte Funktion. I allrr

gewiin:lcht, wählen Sie nun rnil dem Cursorknopf clas nächste Datenfenr;ter zum Verändern. hla*h iltr
troffenerWahl drücken Sie 1l;1-91*, und die Progr'ammierung ist abges,;hlossen.

Taste iIGOTO)
Mit dieserTaste starten Sie rlie Navigation (GOTOlzu einem gewtinschten Zielpunkt. Wenn dre T'a*l*
gedrückt wurde, erscheint eirr Popup Fenster. In dresem Fenster steht die Auswahl zum Start rl*rr N*
vigatior: Zur Cursorposition, zu einer Markierung c:der zu einer Route.

Tarte itARK)
Mit die ser Taste markieren S' ie die momentane Position in der HOME-Einstellung oder in der ( )ur*ot.
einstelrung die momentane (;urs61p65|1;on.

Taete IROUTE)
Wenn Sie diese Taste drückln, wird ein Wegpunki gesetzt. Durch mehnnaliges Drücken können
Wegprrnkte fijr eine Route programmiert werden.

Taste (FWR) und Beleucht rng/Kontrast
Zum An- und Abschalten des Gerätes halten Sie ciie Powertaste solang* gedrückt, bis sich das Gerjal
ein- orier ausschaltet. Wenn das Gerät arbeitet, drijcken Sie die Taste (ltWR), Es erscheint di,s Mentt
zur Eirrslellung der Beleucht,Jng des Kontrastes.

Taste (l/lOB) - Man Overhrard
Wenn Sie diese Taste drücken, wird automatisch rluf dem Karteschirm c,ine Markierung geset.{ und

alle Nirvigationsdaten weiserr auf die MOB-Markierung.

Taete (INFO)
Wenn Sie diese Taste drücken, erscheinen auf dem Bildschirm lnformalionen von einem aus6iewähl.
ten Pr,nkt.

3.1. Dte ersten Schrfl'te
Das Kapitel der ersten Schrilte führt Sie durch anfrrllende Anwendunger und untersttltzt Sie, lhren
Karterrplotter auf lhre persöttlichen Belange einzu;tellen.

Anmerkung: Die fettgedruckten Worte in den eckigen Klammern (ItlENlUl stehen für eine Me tittaste,
die Sii: eur Auswahl einer Frrnktion drticken.

Bei fe toedruckten. unlerstrir:henen Worten GENETRAL SETUP handelt ,ts sich um Menüs, dk,$ie

"rt!ü!ilien.
3.1.0 Einsclralten,Aullsgäsnen und Curso,t*nopf

1. Zum Iinschalten drücken Sie die Taste (Ptl,lR] solange, bis die Slartseite erscheint. Zurn Ab*
schalten drücken $ie wieder die Taste (PWR), bis sich das Displery erlischt.

2. *Wenn das Gerät erstnalig eingeschaltet wird, erscheinen aruei Startbildschirme nacheitrander.

I Das erste Bild ist wie lie unten abgebildete Darstellung, der zweiiie Startschirm ist eine War-
I g;ng, die kurz gezeig wird, bevor der Bilds::hirm ftir den GPS-SI; rtus erscheint.

1r



Bei,n erstmaligsn Einsch rllen des Gerätes dau,?rt es einige Zeit, bis rlas GPS-System ein [:tcrsi"

tior:sfix erhält.-Auf elem Brldschirm mit der Statusänzeige können Sie die zuzeit sichtbaren Sa'

telllten mil dör $ignälstürlis sehen. Nachdem ein endgilltiger Positionsfix vorliegt, schaltet cias

Ger'ät automatisCh auf den Plotterschirm und elin Symbol zeigt den al;tuellen Standort auf det
Ser,rkarte.

i{'C*t *r$ffiS#ffi äffi]ffi tJI& iffi W
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Elldtc rlmo GPS Stalua und K8rto

4. Au I' dem Kartendisplay kDnnen Sie sich mit der rr Cursorknopf den Cursor (Fadenkreuz) dut ch

die Karten bewegen und die Karte verschieberr,, um Einzelheiten zu s,ehen, die über den si,:h!
baren Kartenbereich von der momentanen Posiition hinausgehen.

S. W(rnn Sie das den Cursc,r bewegen, werden si,lh die Anzeigen DST l.Distanz)und BRG (Pt,i-

lung) verändern. Es sind die Angaben von lhrer momentanen Position zu der Cursorpositic n,

Aul3erdem wird die Position für den Cursor geleigt.
6. Wr,nn sie mit dem Cursor den Rand der Karte :srreichen, verschiebt tich die Karte automal isch

in r.lie gewtinschte Richttrng.

3.{.1 Elnstellung Cursror und Einstellu.trg Home'

Einstellung Gurcor
Wenn das Symbol ftir den Cunlor auf dem Kartensclrirm zu sehen ist, danrr ist dieses die Karten'lin-
stellung lÜr den cursor. ln der rlursoreinstellung befindet sich die schiffsposition (eigene Positiolt)

nicht in der Bildschirmmitte, un'C sie läuff, abhängig, \rvie sich lhre Schiff be 'vegt' 
aus dem Bildsclrirm

hinaus. lrr der Cursoreinstellun ; können Sie sich mit dem Cursorsymbol (F adenkreuz) tiber den ;e-
samten tiildschirm bewegen urrd Sie können die Kar.e verschieben. ln dierrer Einstellung kÖnnetL Sie

t6 t7

alle Eir:zelheiten der gesamtt',n Karte betrachten. Außerdem können Sie in dieser Einstellung iu rr** tlrtrJ

biitrn, uon lhrer moirentan( In Posilion zu Cursorposition sehen' 
.

Einsteilung Home
vtjänn ,,üt ö,,*uoLfür das Sc hiff auf der Karte zu s:hen ist und der curs'rlr nicht zugeschaltot t ';l' tttt

finden iSie sich in der einstettung ;iome'. Wenn Sir sich jetz{ mit dem Sr;hiff fahren' bleibt da6

ö;i*; ;ftb"i in der Mitte de s disptays. Die Karte rird dann ständig nac hgezogen.

Zum Z trilckschalten von der Cursoreinstellung in rile Homeeinstellung drticken Sie die Tastei {tHARl"

3.1.2 Curcor und Me'ntlauswahl Gesc'\windlgkell
sie körrnen filr den cursor d e Geschwindigkeit auiwählen, mit der er si<'h tlber den Bildschirn mit

Jem C,,rrsorknopf bewegen s,oll. Geschwindigkeit r erändern:

IXüE SEIUF
O{IG FOR#'
cllffi F/MIH UP
X]:YPäO OEEP
U{'E F NTASR€
rAV AIG PESIATDT

l
trrr-Do-Y Y

x f,th up
OI
)
!t
5 in|- r tht
rron I

rtüE *lw a

oarE Fl:|mr il_m-Yf
couns€ F/WIH F Xotth uP

KETMO E€F gN

ut{rts 0f l€asRli )
XAV AIOS PREStIIIäTIOX I'6
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6krp rffi l($tr I

nEäs€ gr5

! ISMY CULW
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trEffE o trlHsHs sEttP
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CUßff XIXEO{
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( unmR pogllxfi
(ofl lItr Llt€

Me n ü für Curs )rg eschwindigke it

1. Drücken Sie (MENU) Gehen Sie mit dem C:iursorknolf auf 4ElIUgUU.und drücken (tNT)

ä. ä*t 
"" 

si" jeizt mit d, Ää;tk""pf äut *:-r-ceueines sErÜl:: und drücken (ENT), 'rder b*-

wegen den Cursorknopf leicht nach re9!!1. -- .

3. ä;t; Si";"ttt mit d*rii öuiso*nopt CUnr,iQR GESCHW-KT un'l drilcken {ENT), ode; bewe-

gen den Cursorknopf leicht nach rechts'

+. öäs Menu zeigt.*äi Ä-u.*"ttr"n, rnirE und MENU. Für beide l':unktionen kann die Lrrufge-

schwindigkeit tur oen iuÄor in arei Cescnr,rindigkeiten eingesteltl werden GERING' M TTE1-

oder HOCH.
5. Nachdem KARTE od,:r MENÜ ausgewählt rrrurde, bewegen Sie tien Cursorknopf nach renhls'

Wählen sie nun die g*rUn;"ht" Gäschwinrtigkeit ein und drücke I iJanach (ENT), oder bewegen

den Cursorknopf leicht nach rechts'

6. ü;ü"k;;aie ntin tctÄiuir our r,liänu ertisr;hl, oder drücken Sie 'linfach den Cursorkncrpf einiqtr*

Male nach links.
z. ä"weg; sie den Cursor m6 dem Cursorkrropf auf dem Bildschirm und prüfen Sie' ob lie Cur"

\ totg"i.hwindigkeit r,un lhren Wünschen entspricht'

H

\



3.1.3 Ändem des $cäfltbsymbols.
Das Schilfssymbol kann aug eirrem def nachslehen-
den Syml:role gewählt werden.

rcon a [l
rcon 3 I
rcon .4 t
rEon s 

A Schiffs.ymbok:

1. Drücken Sie (MEHUI. Gehun Sie mit dem Curso&nopf auf HAUPTMT;NU und drücken (ENT).
2. Gelren $ie jetet mit dem r.)ursortnopf auf ALLCIiEIIIEINES SETUP und drücken (ENT), ode" be-

welpn den Cureorknopf llieht nach rechts.
3. Gehen Sie jstrl mit dem ,lursorknopf $CHIFFSI'SYMBOL und drOcken (ENT), oder bewege n

defi Cursorknop{ leicht ni rch rechts.
4. Wählen Sie nun mit dsm Cursorknopf das gewilnschte Symbol und drücken (ENT):
5. Drircken Sie nun (CLR), lris das Menü erlischt, oder drücken Sie einfnch den Cursorknopf ilinigü

Male nach links, bis Sie r'deder auf dem Kartenschirm sind.

3.1.4 Ändem Beleuchfr,Ung und Kontrast,
Wenn da,r Gerät eingeschallet ist, drücken Sie kurz <iie Taste (PWR). Es elscheint das Einstellut gs-
menü EELEUCHTUNG und SINTRAST. Zur Veränrlerung der Hintergrun,lbeleuchtung driicken $ie
den Cursorknopf nach links odrrr nach rechts. Wenn 3ie die gewtinschte Ernstöllung erreicht habrlri,
drücken liie (ENT). Zur Verändierung des Kontrasts drücken Sie den Cursc'rknopf nach oben ode r
nach untlrn. Wenn Sie die gew.lnschte Einstellung erreicht haben, dr{icken Sie (ENT). Nach erfo gter
Einstelluug drücken Sie die Tal;te (GLR).

Einrtollun g$msnli fur
Boleuchtung uhd Kontrast

rs 19

3.1.5 AustichtungKrlrte "IVordstabil" oder'Kurcstabll'
Das Ge,rät ist beim erstmatigi,n Einschalten auf NoRTH UP (Nordstabil)';lingestellt' Sie könnetr nhcrr

"öhä,r-gUrug-Ue 
tfrötiruiit ursir'anen.Ji-iläser elnstellwrg weiit lhre Peillinie immet attl

Voraus,

1. Drrjcken Sie (MENU). G'ghen Sie mit dem Cut"

sc,rknopf auf SETUP llIli.NU und drücken dantt

{ENT).
2. b,nhen sie mit dem Curs:oftnopf auf !!!18$

ilIFINESEETUP und drücken dann (ENT) od'rr

bowegen den Cursorknopf kurz nach-rechts. 
-3. G irhen sie mit dem Cur:.'orftnopf auf COURSE|

u;TINORTH UP und drücken dann (ENT) odet

E;;6;?entursorkn rPf kuz nach rechts'

4. E l erscheint jetzt ein arrderes Fenster mit

NIRTH UE und CUOR59 UP. Gehen Sie mil

drrm Cursorknopf auf di'l gewünschte t-unkllcn
und drücken danach (ENT) oder bewegen den

CursorknoPf kuz nach rechts'

5. ZxnVerlassen des Merrtls drücken Sie (CLR)

o ler driicken Sie den Oursorknopf, bis der Kilr-

t€,nschi(m wieder ersch'gint.

6tG F E.ASE
MV ÖtG Pf,IEßXIATIOB
Drstul 9c 0R
*tP r@ff
ff5rß Srru o
EtäsRl Qll tdti
rr(ffi 5f,r [F
t AidrAtr
std rro
@ps grnrob
SRff ffiJtW
@C rIE L:rlre;

on

U5
frnLl {ht
l€qh I

I
gnct I fb

On

Vt

ElnslollungtmenU
North Uprcour3e UP

3.2 Elnstellung Zt"lt
öie Zeitinformation wirJim iJniversal rime coordinate (urc oder Greetiwich..England Mean l'krte)

;;G;l;l*|,öFs-sa"rritrn;t;br G.;.d"t. zum Umstellen auf die jeweilise ortszeit mür:sr:n $r4

ersl dre Zeitverschiebu.g, ;;*ä;ü"üÄnenfatts tlie Sommezeit berticlrsichtigen. Als Beispiel neh'

"i!it ',iir-n.*turg 
währe;d l;i säti*"t"it. Das ist eine Stunde Zeitverschiebung zu Gre,enrrich ru-

rüäri.ä uinur sir"no" tur oie sommerzeit. Das ergrbt eine Zeiwerschiebtrng von I + I = I Sturrden'

ß
\

E

,ll ';t .9 -i 'r '4 '3 _r 
"

Achtung: Dlst'u Karta zeigt dlo Zaiwsrlthlebung fllr dl6 StandsnlEslt F0r dlc Somm€rzsit
- muai elne Stundo der UTC hlnzugefilgt werten'

/



Drticlten Sie (MENU). Gehr:n $ie mit
dem :Sursorknopf auf 9FJ-18 ltlEtlU
und <lrücken (ENT).
Gehein Sie mit dem Cursoilrnopf auf
ALLQ!:üEINE$ $ETUP urid drtlcken
(ENTI oder bewegen Sie d'rn Cur$or-
knopil' kun nach recht$"
Gehen Sie mit dem Öur$orlrnopf auf
IIUE $ETUP und drü*en {ENT) o-
der bewegen den Cursorkropf kurz
nach rechts.

4. Gehe,n Sie mit dem Cursori<nopf auf
GPq.UUE OFF$ET und dr(lr:ken
(ENII oder bewsgen den (ruroorknopf
kurz uach rochls.

5. Gehe,n Sie mit dem Cursoritnopf nach unten und wählen +00:00, und clrücken (ENT) oder be-

wege n den Cursorknopf kurz nach rechts, um dier Zahl hinzuzufügen'
6. Beächten Sie die Tabelle nril den Zeitzonen und finden lhre Zone heraüs. Sie mtissen die Dilfe-

renzreit eingöben, damit d,ts Gerät die ftir lhre Z;titEone korrekte Zeit zeigt.
7. Gehe,n Sie mit dem Cursorlknopf auf ,,+". Bewegriln Sie den Cursorknollf nach oben oder nach

unterr um den gewün$chterr Zeitunterschied als ,,+" oder,,',, einzugebr:n.
L Gehen Sie nun mit dem Cursorknopf zur Auswalrl der Stunden nach rechts. Geben Sie die Zahl

ein, irrdem Sie den Cursori'nspf nach oben oder irach unten bewegen.
9. Wieclerholen sie diesen Scrritt, falls Sie auch no,;h Minuten eineben mlissen.

10. Nactrdem Sie die korrekte leit eingegeben habert, drücken Sie (ENT).

3.3 Auswahl Loran TD oder andere Kaotdinalensysfema
Die GPS-I(oordinaten können irr unterschiedlichen Formaten (Breite und LärEe, Loran TD oder UIM)
angegeben werden. lm folgender,n Menü sehen Sie dh' $ysleme, die Sie ein,ltellen kÖnnen"

1. Druclien Sie (MENU). Gehran Sie mit dem Cursot-
knopf auf $$[!f$!$urrd drilcken (ENT].

2. Gehe,n Sie mit dem Cursor<nopf auf &!9EUE!:
NES"SETUP und drucken liEt{T) oder bewegen
Sie d en Cursorknopf kurz r ach rechts.

3. Gehein Sie mit dem Cursorknopf auf !AV!$!EEEI und drücken
Curs,rrknopf kua nach recltts.

(ENT) o'der bewegen Sie den

4. Gehe'n Sie mil dem Cursorknopf auf KOORDINÄIENSYSTEM und drircken (ENT) oder bewe-
gen liie den Cursorknopfkurz nach rechts.
öehen sie mit dem cursorlKnopf auf das gewüns':hte Koordinatensyst€'rfl und drticken (ENTli

oder bewegen Sie den Cursorknopf kuz nach re':hts.
DrUc(en Sie (CLR) oder bnrwegen Sie den Cursc'rknopf nach links, bis der Karteschirm er-

scheint.

Achtung: Das Loran-C System ist in Europa abgeschaltet. Es sind also keine TD-
Einstellungsmöglichkeiten vorhi:rnden.

3.4. l(artenfarbe weclrseln.
Das Geräti verfügt über Einstelh.rngen der Farben ftir die Seekarten, die nach lhren Wilnschen persÖn-

lich eingestel[ w?rden können. Die Standardeinstelluug ist ,,Sonnenlicht". D;rs Gerät kann auf die Ein-

stellungerr Normal, Classic und Nacht eingestellt werc en. Die Nachteinstellrrng ist bei Dunkelheit sehr

angenehrrr und bieten eine blendfreie Sicht auf den Blldschirm.

5.

6.

rt
t#i!' OREXtfrtXOX R€5 !r{to
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5.

DrrJcken Sie {tlENU). Grrhen Sie mit dem Cur'

sod<nopf auf SETUP l,lE,!p und drucken (ENl)
Gerhen Sie mit dem Cunr,orknopf auf ALLGEMIEI-

Nl,i$ SETUP und drttckc n (ENT) oder bewegen

Sin den Cursorknopf kutz nach rechts.
Gchen Sie mit dem Curr:rorknopf auf DISPLA\|
Cl)LOR und drucken (Et{T) oder bewegen Sirr

de n CursorknoPf kuz nirch rechts.
Es erscheint ein Fenster mil Normal, Klassisclit,

NOAA, Nacht und Sonne. Gehen Sie mil dem

Crr*orknopf auf die gev/0nschte Einstellung und

drücken (ENT) oder bev!/egen Sie den Cursor"

kropf kurz nach rechts-
DrUcken Sie (GLR) ode| bewegen Sie den Cur-

sc,rknopf nach links, bis der Karteschirm er-

sqheint.
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TITIE I|iETUP
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MAT
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'NOR1H UP

TAST,{TUR
TON

MASSi.EINHEIT

NAVTilILFE
PRASiENTATI-
ON

DrsPl|.AYCO-
LOR

3.5. Weitere Einsb,llungen im Menü ALLGEMEINES SETUP

ÄL""n,*n Sie bitte, dass Sie im ATLGEMEINEN SI:TUP noch weitere ptrrsönliche Einstellung vur-

nehmen können.

wählen s,ie das untermenu in clern die Zeil einstellen kÖnnen. Es ist möglic h' die

CpS-Z"it clie UTC-Zeit oder die Ortszeit einzustellen Das Zeitformat kann von 1t

Stunden iruf 24 Stunden umgesrtellt werden.

DasDatumkanninMM-DD-YY(Monat,Tag,Jahr)orlerDD-MM-YY(Tag,l'donat
Jahr) umt:lestellt werden

Die Ausvtahlen sind:
xo*rr ur (nordstabil): Die ob,*rkante des Bildschirnrs isl auf Nord fixiert.

ö;*;iritiürsetaUill, Die Otaerkante des Bildschirms orientiert sich naclr der

Fahrtrichi ung des Schiffes.

Jeder Tattendruck auf dem Keyb'oard ezeugt einen fon (Beep). Der Ton l':ann ab*

gestellt o,Cer wieder angestellt ',verden.

UNITS OF MEASURE (Maßeirheiten) können fiir difl Distanz, Geschwindigkeit,

ii"f*, ne n* und Temperatur arrf Metrische oder Naul:ische Werle umgeste lt wer-

den.

sie könn:n die Darstellungen rler Navigationshilfen \ron NopV{ filr die usl auf in-

tlrnationale Symbole umsiellert. Wenn diese Funktic n gewählt wurde, beeinflussen

sie angereigte Leuchtzeichen, Signale, Boie usw'

Wechselll die Hintergrundfarbe von dem Display, um die Ablesbarkeit vom Bild-

schirm uuter den unlerschiedlil:;hen Lichtverhäfnisse'n zu erhöhen. Wenn das Gerät

nüt't ir lirekten Sonnenlicht steht, empfahlen wir dir: Einstellung NORMAL..Wenn

JiÄse rirrstettung gewählt ist, werden dieKarten in den Fa6en ähnlich wie die Pa-

;i;,k;;;; s;";iötl rn 0", Eins elung KLASSTSCH vlerden die Farben reur:htend

äargeiie fltlilOÄ,A erlauben Eirrstellungen in Farben der Papierkarten. NÄCllT witd

üei"ount eltreit empfohlen. Es rrverden Spiegelungen auf dem Display redu;riert. 
.

Seeiartri und Displays erschernen dunt<ier. SOHNE (Voreinstellung) ist füt eine hÖ-

here Ablesbarkeii irndirekten ßonnenlicht entwickell worden. Die Karten €rrschei-

nen sen, viel heller, als in den anderen Einstellunge r und die Tiefengebiele sind

mlt weiner Farbe geftillt, sodar,;s unterschiedliche Tir,lfengebiete nicht so le icht ver-

rffi sE r:-:::,
l-ouix-*r*,mrx t" I ll:ßtt'{

iltrlnil Displayfarben
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BOL

cuRsoltrt
GESCHITTV.KT
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LANGAT.IGE

AUTO IN]FO

cuRSOtrl
FENSTER

cuRsotl
POST!Oril

wechselbar sind.

Hier könner $ie zwischen fünf syrnbolen wählen, in weicher Form lhr schiff ;ruf
dem Displa,,r erscheinen soll.

Hier könner $ie in drei stufen wählen, in welcher Gescrrwindigkeit sich der cursoriiber die Karte oder durch die Melüs bewegt.

wenn.diese Funktion zugeschalte t ist, können sie die f,istanz zwischen zwei )unk-
ren sehen, r renn Sie den Cursork ropf und (ENT) benut; 'en.

Über diesec. Menü können,sie die, Datenfensler auf dem Kartenschirm und arf demNavigationslchirm persönlich einsrtellen.

Hier könner $ie die sprache für dre Menüs und fiir die I)atenschirme wählen.

wenn der c Jrsor auf ein seezeicllen, auf eine Markieruirg oder einem andere mPunkt gesteilt wird, öffnel sich ein Fenster mil tntormitic,nen.

wenn der crrrsor über den Kartenichirm bewegl wird, rn,irrJ in einem Fenster s;eine
Position mir Distanz und peirung l rn der momäntinän l osifion gezeigt-

Die Position von dem cursor..(schrftsposition) kann so e;ngestelrt werden, das i erentweder in Jer Bildschirmmitte o(:ler unten auf dem Bilc sihirm erscheint.

Es ist eine 2 eitlinie, die vom symt ol der schiffsposition llojektiert wird und dir,r Dis_tanz.anzeigt die lhr schiff mit der ,nomentanen'Geschn,lndigreit zurü-rieje; l,vird.
Zur Auswah slehen 2, 10, 30 Minr rten, 1, 2 Stunden un<, unendlich.

coc TntE
LINE

3.6. lnformaüonsscäiirm
Vom Hauptmenü können Sie d,,:n lnformalionsschirm
Geräten rnnlhäll, aufrufen.

@ I,oftryare. System lnfon ration- systemtnformation Sc ftware

@ il ;ilH.En*'*,j'1"#:&,:'

!:ipeich erkapazitä ten

@ s'tor"g" capacity

der Angaben zur Soll:ware, Karlen und ancieren

1.
2.

3.
4.

Drü :ken sie (MENU). Gerren sie rit 
-dgr.-cf rr]r*nopf auf sETUp Milrlu und drücken (E[;T).Gel ren sie mit dem cursrrrlinopf auf ABour clr1.go 'und 

drucken (El,lr) oder bewegen sie denCursorknopf kurz nach re,:hts.
Det lnformationsschirm erscheint (ähnlich wie cben abgebildet).
Drü *en Sie (CLR) oder I ,ewegen Sie den curu ortnofi nach lihts, bi ; ijer Karleschirm
ersr:heinl.

CTIARIIII€ @üRATTfl{ SYSTE}IJ
c0pqr i rht (c) aü16 c-l.lAp , .r . r ,
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4. Find ServirleS & More - itunktionen Finden und $oryles
Wen t Sie eine C-MAP NT I/MAX C-CARD in dern Kartenplottelinstalli'rrt haben, können $it riar;h *+l
nem Hafenservice, Häfen, fidestationen, Wrackr;, Hindernissen, POI's Benutzerpunkten od,y.(iftg-
KoorJirtaten suchen.

tl.0 Hafenseruice
C-M/l\P NT+/MAX C-CARtr enthalten lnformatiorren tiber Dienste, die irr den Häfen vorhandr n sirrrl.
Wen t eine C-MAP NT+/Mrlri( C-CARD eingelegt ist, können Sie filr den entsprechenden Hs en dih
Dien,ite aufrufen.

1. Drücken Sie (MENUl. Gehen Sie mit dem L)ursorknopf auf FIND $ERVICES und drticrien
(ENrl.

2. Gehen Sie mit dem fiursorknopf auf POR] .$ERVICE und drück rn (El'lT) oder bewegln den
Cursorknopf kurz nauh rechts.

3.
4.
5.

6.

7.
8.

ln einem Fenster sel en jetzt die angebote ren Dienste.
Gehen sie mit dem oursorknopf auf das g,lw0nschte servicesyrnhol und drücken (EN"l).
Es öffnet sich ein an leres Fenster und zei;1t den Namen, die Distanz und die Position ,ron d*rn
$ervice, der lhrer m<rnentanen Posilion ar r nächsten liegt,
Gehen Sie mit dem ( )ursorknopf auf den glrwänschlen Service Lrnd druicken (ENT). Es wird J*hl
der Name mit der Telefonnummer von denr $ervice gezeigt.
Drücken Sie (CLR) t,ncl Sie sehen den verttigbaren Service in dir:ser Region.
Drticken Sie (CLR) und Sie sehen die aktr elle Position von dem Service.

4.1, WeitereverfüigbareSuchfunlrt,|onen

Hafun (steht im Zeig eine Liste aller in der C-Map Karte enthaltenen Häfen, in Reihentiolge der
Mer {l unter EIN- Distana. Drücken Sie (MElrlU), werden die Häfer in alphabetischer Reihdnfolge
GAlI/AUSGANG) gez€iigl. Drück Sie nochmals (MENU), können Sie den Namen zur Suche eingr:

ben.
Tidrln€tationen SuclLt nach der nächstgel€gen Tiden-Station unti zeigt die lnformation.tn der

gewiihlten Station.

Wnrcke

Hinilornisse

Lakrgs lnformati-
on
Lak cs by Name

Sucht nach dem nächstgeiegen Wrack.

Suclrt nach dem nächstgelrgenen Hindernis.

Suctrt und zeigt lnformationen von den gewählten Seen.

Zeig eine Liste aller Seen in alphabetischer Reilrenfolge, die in der C-]'VIap Karle
enthrrllen sind. Zur Eingab:l des zu suchenden S,ees drticken Sie (MEllU).

23
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Sehenstp:trt Sucht und ;reigt lnformationen vc n gewählten interessernten punkten.

Benukeqrtunkt Sucht und :eigt auf der Karte derr nächstgelegenen Benutzerpunkt (Markierung
oder Wegp rnkt).

Koordinalsn Suchl und l:eigt auf der Karte GF S-Koordinaten.

24

5. C-MAP MAli Übersicht

5.0 Elnsehen der tii-Card
Halten liie das C-Map Kartermodul mit der Längss eite
aufrect,t, sodass die abgesclrrägt Seit nach oben zrriEt. Sie
könnerr die richtige Ausrichtu rg auch dadurch erkennen,
dass dr,r Aufkleber zur rechl*n Seite zeigt.

25
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Abgesrhrägte Seiten

/' +1T;;/ -A1 PÄJtv"
./ Richturt' i

./zum Einsetrl.ln

Öffnerr Sie das Kartenfach rrnd schieben dann dar Knr"
tenmcrdul vorsichtig, soweit 'vie möglich, in den K ulon"
schlit;r,. Schließen Sie dann Cas Kartenfach.

C-MAF MAX ist die Hauptentlwicklung der NT/NT. fechnologie. Die Schlisselpunkte sind;

Neue Datondarstellun gen

. l ide und Strömung (Rr,)htungspfe'le zeigen l'liohtung und Stä*e).

. I linlergrundkarte der V'felt mil Landdaten

. \ y'ertvolle hinzugefügte Daten (Bilder und Dingramme, Landdaten),

. [,rniveiterle Hafeninfomrationen.

Neue Fräsentationsdarstrrllungen

. l.lare lnformationen (

. I rynamische Navigatiolshilfen

. [ilexi-Zoom (erhöhte Urrter- und Übezoome awischen Kartenstufeir, die aus einem optin alen
ilaßstab ftir jede Situerlion angezeigt werder).

. I tynamische Höhendaien (optimiert Paletten fttr GPS-Kartenplotte , eischließlich neuer IIOAA
I'alette).

. I:'erspektivische Sicht ,t,,Realistische Welt'. F,-.rspektivische Sicht a:f die Karte, die wähnlnd der
I lavigation in realistiscirer Zeit aufgedatet wi d.

llAX und NTINT+ CCARI] nebeneinander

. \,rVenn NT+ Daten und lrlAX-Daten unterschilrdliche Gebiete abdecken, bekommt der Kartenplol-
t,]r Daten von beiden li.arten (abhängig von r:ler momentanen Posi ion).

. \iVenn NT+Daten und l!,/lAX Daten das gleichrl Gebiet abdecken, er hält der Kartenplotter nur die
[)aten von MAX Chart.

.,,1 
,.a:



6. l(artenfunktiolren

6.0 l:it'unffiionsmenll ,,lllü('
1. D_rtici<nn Sie (MENU). Gehel $ie mit dem Cursork ropf g!!

MENUT und drücken (ENT).
2. Geherr Sie mit dem Cursorkr ropf auf LlA)( FUNCT;ONS und drü_

cken (i:iNT) oder bewegen d,ln Curso*nopf kurz r acllechts. Auf
dem B ldschirm erscheint eir neues MAX Funktior smenü.

Nachfolgen<1 sind die zur Verfügungij stehenden Funktionen beschrieben.

6.0.0 Zoom Type
Erlaubt mel r VflqrqßglunS oder ',/erkleinerung für den l(urtenmaßstab wähn,nd hineingezoomt odrrr
herausgezc omt wird. Die Zoomei istellung hat zwei Opl onen: STANDARD (\ oreinstellüng) oder Fl. E-
XI-ZOOM. \'Venn Sie sich in der E instellung FLEXI-ZOC,M befinden und einär, kurzen Druik auf
{ZOOM...) machen, wird der Bere ch geweihselt. Drtick,an Sie aber die faste 1ZöOU ..,yJruiiän u rcl
gedrückt ha lten, öffnet sich ein Fe nster auf dem Bildschirm. Das Fenster zeigi den momentanen
Zoomfaktor wenn sie die Taste tzooM lN), (zooM ('u1; 

't, 
die Karte g",i:rß d"rn gewählten

Zoomfaktor vergrößerl oder verkk,inert. Das Fenster sclrließt sich autom jiisclr nach cJ. 2 Sekunder r,
wenn eine (,tooM...) nicht gedrui( kt ist und der gewählle Zoomfaktor wird ver!ryendet.

Nehmen Sir,, dig 4k,'t'.rung diese r Funktion wie folgt vr r:
1. DrückenSie(ttlENU).Geher $iemitdemCursorkropf auf SETUPMENlunddrückenENT.
2. Gehen Sie mit dem Cursorkriopf auf MAX FUNCT|rll,tS unJOG[EiJE[i?; oder bewegen den

Cursoritnopf kurz nach rechtr .

3- Gehen Sie mit dem Cursorknopf auf ZOOM ART u rd drücken (ENT) ode r bewegen den Cursor.
knopf l urz nach rechts.

1 .Plt M{ln0 zeigt die Auswaht gTANqABp oder FLliXt-ZOOtit.
5. wählerr sie mit dem cursorkrropf die gewünschie l ur*tion Gd drücken lann (ENT).6. Drücke;r Sie die Taste (CLR) so lange, bis das Merrü erlischt, oder bewe,rlen,Sie den Cursorkn,:pf

solangür links.

6.0.1 PercpeKiviscäeSirtrrf
Die Kartend aten können während der Navigation in die rer-
spektivische $icht umgesetzt wenen. Diese Funktion er,laubt
eine Panora,masicht der Karte. Wa:hrend die obere Seiter der
Karte mehr lr,;omprimiert ist, ist ein größeres Gebiet der I iarte
sichtbar. Du ch die perspektivischir Sicht haben Sie melrr
Karteninfom:ation vor und um den Cursor.

M€nlc tß{tsAlBs trf
imEw sraTus mf, sff
:ur,t€ffi5 Ftrtrcrtdi

MonU MAX Funktlonon

i i.'. 
rlr':

oi,.

{& ;t

4
JL

P613pektlvische Sichl

Nehmen Sie ;lie Aktivierung dieser F.rrrktion wie folgt vor:
1. Drücker sie (MENU). Gehen sre mit {em cursorknopt auf sETUp MENU unc dücken ENT.2. Gehen I iie mit dem Cursorknop f auf nAX FUilCTlolll,i und-äffiffiffi oc er bewegen den Curso,

knopf krrrz nach rechts.
3. Gehen I ;ie mit dem Cursorknop f auf PERSEKflUSCHI und drücken (El{T) od :r bewegen den Cursor .

knopf kt n nach rechts.
Das Merrü zeigt die Auswahl Eli! oder AUS.
wählen 3ie mit dem cursorknolf die gewünschte Funt tkrn und drücken dann IENT).Drücker Sie die Taste (CLR) st: lünge, bis das Menü e lischt, oder bewegen S ie den Cursortnopf so-
Iange lin {s.

4.

6.

r'1 ';

{t
\*; ,

26

;: jrr.:.'::\ni+::i:jt::,.f..i

I'I

1.

2.

3.

4.

6.0.3 Anzelgeleiste ti'{ürSrbhe#eitlosr - Data Safety lndica:or)
Wenn Jie Anzeigeleiste für ctie Sicherheit zugesch altet ist, zeigt eine Ste tusleiste mit sechs l.:t{.,.{i!n, irr
denen der Status für die untr,,rschiedlichen Funktionen angezeigt pird. J,,:de Warnung oder All nfi,,iilir;r
tion wird in roter Farbe anger:eigt, um auf ein mögltches Risiko hinzuwei ien.

Nehmr n Sie die Aktivierung lieser Funktion wie fc lgt vor:

Drücken sie (MENU). c ehen sie mit dem cu srrrknopf auf SETUP IIFNU und drticken F .,t 
tr

Grhen sie mit dem cur;orknopf auf ilAx FUI{crloNs und driicke,r (ENT) oder bewego,r ,|sn
C irsorknopf kurz nach echts.
G'rhen sie mit dem cur iovknqpl auf slcHER {ElrssrATUS und d 'ücken (ENT} oder be,vililsn
dt. n Cursorknopf kurz n rch rechts-
D,rs Menü zeigt nun foll ende Auswahl: ON (clie Anzeigeleiste ist zr.r sehen). AUS (die An :e,i$*
le,sle wird nicht gezeigt,. ICON (Die Anzeigel'liste wird nicht gezeigr. Aber es erscheint st,11r;,il tsirr
Alalmzeichen auf dem tlildschirm, wenn eine von dem DSI gefunde,nr:: Alarmsituation aüf] iltl l.)6$
!\ arnsignal bleibt währe nd der Alarmsituation auf dem Bildschirm b *stehen. Platzieren Si,:r rlen
C,trsor über das Symbcl, und eine kuze Hilfs rachricht erscheint n€,ben dem Symbol. Die ,AnE*i.
ge leiste für Sicherheit er'scheint. ln diesem Fe ll - wenn die Anzeigeleiste über das Alarmr yrnbtt
geöffnet wurde - ist es r nöglich, lnformationer , ilber jede ,,aktive" St rtusbox (die rolen Bor i:rr) ru
s€rhen. Es ist möglich, die Boxen mit dem Cur,lorknopf auszuwählerL und eine Liste des allrven
Al.ltms erscheint unterh alb der gewählten Bo:,. Zum Löschen der Srlatusleiste drücken Si{ (CLRI
W ählen Sie mit dem Cu 'sorknopf lhre Auswalrl aus und drilcken (E rlT).
Dt ijcken Sie die Taste (lilLR) so lange, bis dari Menü erlischt, oder lr,ewegen Sie den Cu1 grknopl
sc lange links.

o @3rG)

5.
6.

( l-r6)
BIB'.'}IAP OATA OFF DAIIGEftS cAlrTtottts 

I

Anzeigel€lsto flli' Sichertrelt

Die Erl,lärungen der Boxen s ind wie folgt:

I Zoc rn
+ Normal: Wenn die K;lrte im normalen Ma[ stabe gezeigt ist.
+ Unterzoom: Rot, wenn die Karle auf mehr iels das Doppelte des ngrmalen Maßstabes urrlnr

;zoomt ist, sonst gran.
+ liberzoom: Rot, wer n die Karte in mehr a'lrl das Doppelte des nnrmalen Maßstabes ülrer-

zoomt isl, sonst grat,t
+ Karte blockiert: Rot, urenn die Karte mehr lls Doppelte gezooml i$t, sonst grau.

B€€ t Map
Ro1t, wenn eine höher del p;11is6. Karte unter d(,r Cursorposition zur Vedügung steht.

Datl1 Off
Ro1 , lvenn mindeslens ei res der folgenden Obj*te oder Overlays vc m Benutzer abgestellri lrrurrJei
Tie e/Echolot; WracksiHi rdernisse; Strecken/F luten; Gefahrengebietre: Navigationshilfen.

De,;lutter
Rol, wen sich Objekte üb srlappen.

5 Dangerc

Ro., wenn ,,Guardian Ter:hnology" (Schutztech rologie) folgende Obj, rkte findet: Land, Gez*ilen,
Tie fengebiete, Felsen, H ndernisse, Küstenanlrrgen, Fischereianlage'n, Wracks, Baggergel ,iete, un-
kla'e Gebiete, Produktioi rsstätten.



9 Cautitln
Rot, v'enn die ,,Guardian Te,:hnology' Gefahrengebiete und verbotene ( iebiete entdeckt.

6.0.4 'lloräersage Ströntungen
Es ist mö9lich, die unterschiedlir,hen Tidenpfeile zu jer ler vorgegebenen Zeil eines gewählten Get,ie-
tes zu seh,en.

Nehmen t ie die Aktivierung dier,er Funktion wie folgt '"or:

1.

2.
Drücl,en Sie (I/IENU). Gehtrn Sie mil dem Cursor <nopf auf SETUP MEI{U und drücken ENT-
Gehern Sie mit dem Cursorl,rnopf auf MN( FUNC]IONS und drücken (I,NT) oder bewegen dcn
Cursnrknopf kuz nach reclrls.

3. Gehe,n Sie mit dem Cursorl :nopf auf gIBQrel|ffEBAgE und drücke n (ENT) oder bewege tr

den ( tursorknopf kutz nach rechts.
4. Es er::cheint ein Menit auf {er unteren linken Bilcischirmseite. Drücken Sie (ENT), um das Da:tum

und clie Zeit manuelleinzugrllren und drtlcken {GOTO), (MENU}, um di;r Zeiteinstellung zu etlhÖ-

hen c der zu vermindern. D,:lnach drücken zum V,rrlassen des Menüs ($LR).

6.0.5. Bllder und Dlagramme
Durch Ver'ryendung derC-Map l4AX Datenkarten könr ren Sie Bilder oder Dilgramme auf dem Kaiten-
plotter seli'en. Diese Bilderwerdrln zur Vereinfachung der ldentifikation von itartografischen Objektlen

oder Gebirlte, die sich auf der Klrle befinden, verwen,let. Es können Lands':haftsdarstellungen in der
Nähe von Häfen, die Kontur eini,!r Brilcke oder Seezei;hen usw. sein.

Von einigrln Objekten, wie Brticl ten, kann die Ansicht n Form einer Zeichnu rg dargestellt werden die
den Umris s mit verschiedenen chärakterist'schen Datun wie Länge, HÖhe, 1 yp der Brttcke usw. v! e-

dergibt.

Die Bilder oder die Diagramme ,iönnen ein MULTIME )lA OBJECT sein. Ocier Sie kÖnnen mit einrtm
artvevan,Jten Objekt, wie zum r3eispiel einer Marina, in Verbindung gebrac rt werden.

Wie Bildr:rr oder Diagramme von einem MULTliriEDlA OBJEKT €rscihninen.

Sie werden auf dem Karlenschirm mit einem Zeichen ,liner Kamera gezeigt A
Führen Si+ den Cursor über da:, Zeichen mit der Kan gra. Sie erhalten sofoit ein Fenster mit lnfot na-
tionen vorr dem Objekt. Dieses ':enster ist oben eben'alls mit dem Zeichen ler Kamera gekennze ich-
net.

1:16l3plol einer Schnell-
information von einom
llrlULTlMEDlA€bjskt
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Drücl,:en Sie für 1 Sekunde (ENT) um die Abbildung auf dem

(ENl l, um die gesamten lr formationen von dem 'Objekte zu

sehen.

Auf dem Bildschirm mit del gesamten lnformationen steht

das $iymbol filr die Kamera in einem Quadtat.
Wen iSie das Bild sehen rrlöchten, drtrcken Sie iMENU)
währ,lnd das Objekt mit einern Bild gekennzeich'ret ist.

Wenrr rlas Bild gezeigt wircl, ist es mÖglich den E lldschirm

enzupassen, indem Sie (El'lT) drücken.

Display zrt sehen oder drüek$lr liis

wenir das Bild sezeist win , ist es möslich den x ontrast zu ändem, f;:"*liHiliff:;i"-"
indern Sie die Tasten {ZOflM lN) oder (ZOOM G,UT) drticken. MUlrllllEDlA4biekt.

Wenn das Bild gezeigt winjl, ist es möglich, das rrächste zugeordnete liild, falls vorhanden, z u zelgGtl,

indern Sie den Öursorknoprf nach links oder nacf rechts bewegen'

6.0.ii WeftereHafenlnformationen

MAX Karten schließen wei :ere Hafendienste, die vorher nicht präsenl varen, ein. Weitere MLrtkmal*

von .lafengebieten und Mi,rrinas wurden eingeschfossen: Lage, Land, Region, Staat, Telefot ,tlumnl$r

Hafe nmeister usw.

;EÜM
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7. lüarkierungen rrnstellen.

Eine Markie rung ist ein einzelnes Objekt, oder sie ist eiir einer Route eingebu rden. Eine Markierunl l

!s] eil f]q!z auf der Karte, der dur ;h die Taste (MARK) rder durch Eingabe ir, die lnformation in der:
Liste i|AR},/IflAYPOINTS in der rlFW tlA!{ Auswaht gespeichert wird.

Sie sind mil einer Route verbunden. Sie werden auf derLr Kartenschirm unler Senutzung (ROUTE)
platziert.

Achtungi

i Der Unterschied zwis,chen einer Markierunl t ist:
a. Wenn eine bestehrrrnde Route aus Wegp,,unkten hergeslellt

i wird gelöscht, werder die Wegpunkte eben rlalls gelOscht.
wu de und sie

7.0

1

,

3.

Eine neue Markierung auf der Karte ersfet en,

Gehen Sie mit dem Cursorkrropf auf die gew{insch'le oder ungefähre Pos.lion Breite/Länge unc;
drticke r TMARK).
Wenn r 'ine Markierung platzi.rrt wurde, erscheint ufrter dem Cursor ein F,r:nster mil Angabe del
genäw:n Position in Breite ut,id Länge.
Wenn r ilie Position nicht korre,kt ist, drücken Sie (El lT), wählen dann mit r lem Cursorknopf EDI'i'
und drÜcken (ENT). Sie könn,en nun Veränderunge r für die Position, den Namen der Markierur:rg,
Markie"ungstype und Farbe <les Symbols vornehmr:n.

O I Mr,,rkierung unter dem Cursor

/^ Br"'its/Länge, Distan/Kurs
\3 vo r der Schiffsposition

r (E ,lT) drücken zum Lösr hen,
z;r ' Br,weqen. Markieruno e iitieren
\9 ' oc er Anschicht MarkönrngerVi S'egpunktliste

@ Sdritfsposition

7.1 Aibänderungvon fi/ttarkierungsmerknralen
Wenn eine llTarkierung bereits erstellt wurde ünd Sie woilen diese änder, gehern Sie lllM
mit dem Cur$or über die betreffen,:le Markierung lA#:."..,,J

L::r:i:- i

Nachclem die Markierung erltellt ist. Drücken Sie IENT), wählen dann nrit dem Cursorknopf
9EAR B.und drticken danacI rweimal (ENT]. Es (,rscheinl die Liste der tiymbote.
Geheri $ie mit Cursorknopf :ruf das gewünschte S /mbol und drücken drnn (ENT).
Gehetr Sie mit dem Cursork ropf kuz nach rechts rrnd wählen den Nam,rrn der Markierung. Drrtr-
cken [' ie (ENT) und das ersr e Feld für den Namerr oder Zahl ist zum VeLändern bereit,
Zur Atrswahl des ersten Buc rstabens bewegen Si,l den Cursorknopf nalh oben oder nach un.
ten.
Gehel $ie nun mit dem Cur iorknopf kuz nach re';hls und gehen auf da s nächste Feld. Gebe r
sie nu r hier auch den gewütrschten Buchstaben o'ler die gewtinschte Z. rhl ein.

1.

2.
3.

4.

5.
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6.
7.

8.

9.

10.
11.

12

Wiederholen Sie die l'ichritte 4 und 5, bis dr,r Name komplett ein!"egeben ist.
Gehen Sie nun mit de ,m Cursorknopf kuz n;rch rechts und drücke rn eum Verändern rler $. iltbm
für das Symbol (ENTI
't/üählen sie nun mit dr:rm Cursorknopf die Firrtre filr das Symbol aus. Nach der Au$wähl cl,ilchetr
Sie (ENT).
'Gehen Sie nun mit de 'm Cursorknopf kuz n ach rechls. Sie spring,en damit in das Feld f,ir Br$ttp
und Länge. Drücken liie danach (ENT).
Sie können nun die e ste Zahl mit dem Cur:,orknopf wählen.
Gehen Sie nun mit de rn Cursorknopf kuz n rch rechts und gehen auf das nächste Feki tir*irgn
gie nun hier auch odef die gewünschte Zahi ein.
y'Uiederholen Sie die lilchritte 10 und 11, bis die gewilnschte Posil on komplett eingeget,en irl.
Danach drücken Sie llENTf und (CLR). Die 'Vlarkierung ist nun geripeichert.

7.1.0 Marklerung o.trerWegpunktlösr;fien.
Zum l öschen gehen Sie mi: dem Cursor auf den lntsprechenden W.-egl unkl oder die entspre ,:;lronde
Markicrung. Drücken Sie (EltlT) und wählen mit d,,rm Cursorknopf LöS(,:HE aus und drücken ,Jäfiaüil
(ENTI Es erscheint eine W unung, ob die Löschu rg vorgenommen soll Wählen Sie JA und I rtl{:k{,n
(ENT)

7.1.1 WegpunW odttr flllsrkl.rung ver.B&ü.en.
Zum \,'ersetzen gehen Sie n rit dem Cursor auf derrL entsprechenden We;lpunkt oder die entsp er;hnnd*
Markirlrung. Drticken Sie (El{T} und wählen 61it drlfit Cursorknopf EElIVlllE aus und drüeken (jiänit{h
(ENT) Bewegen Sie mit det n Cursorknopf nun dit Markierung oder der Wegpunkt auf die nsrle F10$r-

tion. E irre punktierte Linie vt:rbindet die alte Positirn mit der neuen Posirion.

WegpunktJf,lirldorun(; eufdle neue Po*itlon v€ lehen.

Drückrn Sie (ENT) und {CL[iAR), um die Verschi:rbung zu beenden. Dr:rrWegpunkt oder die ]ularki$
rung e,rscheint nun auf der rreuen gewählten Posil on.

E! orrcheinon die neuen Pr.8lüonrdaten tor den Wq lpunkt odor dl6
Mrrklerung.
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7,2. LlisteMarklerungen/Wegpunffie
ln dieser Lis,te stehen alle Markierungen und Wegpunkt,l, die
Sie gespeic rert haben. Zum Aufnrfen dieser Liste drücfien Sie
(MENU), gehen mit dem Cursorkr opf auf BENUTZERP;JNK-
!! und drürlken dann (ENT). Geh -"n sie nun mit dem Cr rr$or-
knopf auf ll ARKIUI|PTS und drilcl en (ENT). Folgende l,unkti-
onen könne r Sie mit dieser Liste rnachen:

allil Flm mE oll E! ffi
ffi EE'E ffiT gE üGIq

Liste Markierungen
und '1;Vegpunkte.

Sorlieren nach f iymbol.
Suchen und Finr len von Markierunger
und Wegpunkter r mit dem Cursorknop .

Zeigt die Positio r von Markierungen urrd
Wegpunkten au:, clem Plolterschirm.
Erweitern oder \ erändern von gespei-
cherten Markien rngen und Wegpunkte n.
Neue Eingabe vrlrr Markierungen, edit e-

Markierungt
FINDE

FINDE

BEARBEITIiIll

NE$T MARIi,

ITIODUS

LöSCHE

SORTIERE

SENDE

EI'PFANG

ren von Symbolirrt und Posilion.
Diese Auswahl :reigt, wie die Markierurrgen und Wegpunkte ruf der Karte gezeigt
werden. Die Aus wahlmöglichkeiten sind:
a. ZEIGEN - Sy, nbol und Name wird gezeigt.
b. SYMBOL - Eri wird nur das Symbol (ohne Name) gezeigt,
c. VERBERGE -. Markierungen oder V'legpunkte werden niciLt auf der Karte gezei, ;t.
d. ZEIG ALL -Alle Markierungen und tüegpunkte werden grlzeigt.
e. ALLE SYM -.,\lle Markierungen wer,Cen gezeigt.
f. KEIN SYM *y',lle Markierungen und {.egpunkte werden n,:ht gezeigt.
Öffnet ein Fenst' rr mit zwei Optionen: öSCHEH: Löscht eirzelne Wegpunkte uncl
Markierungen. I LI-ES LÖSCIiEN: toi'cht atte Wegpunkte und alle Mari<ierungen.
Sortiert Namen r:er Markierungen und'rlüegpunkle alphabeti,:;ch, aufsteigend oder
absteigend.
Sendet und spei:;hert Punkte an einen exlernen Computer (l ,C) der geeignet ist,
NMEA WPL und RTE Datenformate zr erkennen. Die Sendr- und Empfangsfunktr .

on wird von Nav gaiionsprogrammen ;ruf PCs, zum Beispiel llobeltech, unterslülzl
Empfängt Punktrl von einem externen rlomputer (PC), der g;eignet ist, NMEA WF L
Datenformate zr senden.

7.3 Nnue Markieruns nrit der Liste MARtt( lWAyPOtwfS l,erstellen.
Eine hilfreicl re Funktion, wenn Sie eine Lisle von Markie rungen haben, die Sie in das Gerät eingebe r
wollen.

1 . Drtick :)n Sie {üENU). Gehe r Sie mit dem Cursor} nopf auf 9ENUTZERITUNKTE und drttcker
(ENr)

2. Gehetr Sie nun mit dem Cur lorknopf auf MARKSITIVPTS und drücken d rnach (ENT).
3. Es ers,'oheinl, wie oben abge:bildet, die Liste MARI':SA/VPTS.
4. Zum l'lerstellen einer neuen Markierung gehen Sir,, mit dem Cursorknopl auf NEW MARK uno

drücken danach (ENT).
5. Drück,ln Sie (ENT). Es ersclreint in einem Fenstet die Liste der Symboh,.
6. Wähle ,n Sie mit dem Cursorl nopf das gewünschte Symbol aus und drüc ken (ENT).
7. Gehett $ie nun mit dem Curr;o*nopf auf $[! u rd wählen den entsprr,chenden Namen für < jo

Markicrung. Drtlcken Sie nun (ENT) und das erstr Feld für den einzugelrenden Buchstaben ir t
markk;rt.

B. Bewel;en Sie den Cursorknr:,pf nach oben oder ne :h unten und wählen :len ersten Buchstaben
oder dle erste Zahl.

9. Springten Sie nun dem Cursrlrknopf eine Stelle weiler nach rechts und r,r,ählen den nächsten
Buchsiaben.
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10.
11.
12.
13.
14.

',,Viederholen Sie die S chritte I und 9, bis de' Name oder die Zahl 'rollständig ist"

]ehen Sie mit dem Cr rrsorknopf nach recht ruf BREITULANGE t nd drücken (EF{T}

Sewegen Sie den Cur,;orknopf nach oben o ler nach unten und wiihlen die orste ;i,ltrl
:ipringen Sie nun den Cursorknopf eine Ste lle weiter nach'rechts und wählen di{. nii(;lr" t(' ,7dlrl
',Niederholen Sie die €rchriüe 12 und13, bis rlie Posilion vollständi1: ist. Drticken $io {üH l'} tttttl
;CLR). Es erscheinl d'rr Hinweis 

"NEUE 
MA IKIERUNG SPEICHI;RN?" Wählen $iü littr l$lil

lem Cursorknopf JA lder !!!! und drückerr danach (ENT).

J.

4.

7.4 Goto Cursor
Mit der folgenden Funktion Jiönnen Sie schnell unr I einfach die Navigatir n zum Cursor, zu oiri, rt Mttr

kierun ; oder zu einer Route starten.

GOT([ TURSOR
'1, l':ühren Sie den mit de n Cursorknopf auf dir exakte Position, zu cler Sie navigie-

ien wollen.
2. l)rücken Sie (GOTO). Es erscheint ein Fens ler mit der Auswahl ftrr CURSOR,

ITOUTE und MARK.
,Behen Sie jetzt mit de m Cursorknopf auf Gl IBSOR und
lrücken (ENT).
l)as Gerät navigierl nt.rn von der momentan,,rn Position
rur Cursorposition, dir, Sie unter Schritt 1 arrsgewählt ha-
ben.
,\uf dem Bildschirm er icheint nun die Navig ationslinie
;lwischen der momenl rnen Position und det Zielposition.
)er GPS-Plotter befin,let sich jetzt in der Ctrrsoreinstel-
ung. Zum Wechseln ::uf die Einstellung HO|VIE drticken
rSie (CLR). Das Symbnl für die Schiffspositir:,n bleibt nun
in der Bildschirmmitte

EelBpiol Navlgetiofl zur ':rlr',
sorposltlon

Ium STOP der Navig rtion drijcken Sie (GC TO). Auf dem Bildschlrm erscheint eine Wä rll,ri{
Nählen Sie 9T9P un I drücken danach (ElriT). Die Navigation ist ,lamit beendet.

GOTO Mark
Führen Sie den Curs<,r auf dem Display mit dem Cursorknopf auf eine gewünschte Po$ ti'llt$
,llarkierung (nicht auf Seezeichen, Warnunl,en usw.).
Drtlcken Sie (GOTO): Es erscheint das Fen;ter GOTO.

'/Vählen Sie mit dem (;ursorknopf MARK ur I drilcken (ENT), um :lie Liste
IVIARKS^I/AYPOINTt, aufzurufen.
'/Vählen Sie mit dem (;ursorknopf die gewür'schte Markierung odtjr den gewünschten U'sgpl,ilkl
rlnd drücken dann {G' }TO).
lEin Kreis umgibt das :iymbol von dem gewt rnschten Wegpunkt o,ler der gewtinschten l'1lärki{:!

rung. Dadurch erkenr en Sie, dass Sie zu d :sem Punkt navigiere n.

Dnicken Sie (CLR). S ie kehren damit auf dr'rnr Plotterschirm oder dem Bildschirm 6i[ dr r1 ,,Atttu.

Dahn" zurück und star te zu dem gewählten lrunkt.
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8. MAN CIVHRm{}ARn tMüB} "- Funktion Mainn über Bord
Die Funkl ion Mann tlhmr Sorr{ flii$flf {rrnrtiüliüht oo pr,r Tastendruck eine lrl,rtfallsituation zu speic hern.
Zum Beispiel eine Pi:tillcm, ntrf .lt*r pmanrl itber Bord ging. Nach Dri.ickerr r:er Taste (MOB) erscl,eint
ein MOIS"lSymbül üul d*m Hihl$, ;hhnr. Alle Nnvigalion ;angaben beziehen al r diesem Moment nur noch
auf die AtrsleuerunE dtlr Nollallq 'urrlrnrr

1. Wenn $iß 0uf clsnl [:l*tleru'.hrrn nruJ, dri.ifiken Sre (MOB). Das Gerät r,lartet die Navigation l:u-
rtick aur M0E"frngltinrr

2. Sie \ erden hemmrh*rn, d;t!i ir rjisl M$tl"Mäülerunt I nur auf dem plotters,:hirmerscheint und sir:;h
alle I lavigatbqrirlslsn i!ül r rip Mr".|tllitqr,-iition be;ri{ rhen.

3. Wen t der *urc*r auf dire fv i:ll{-f'oärliori gefi.lhrt u,ird, öffnet sich ein Fer rster mit Angaben del Po-
sitiol, Kuts lntJ fllskrna;rrr, M{.)fl ti**ition. Atrße 'dem haben Sie tiber las Keyboaid einen
schnr:llen Uuüriit SrJ{ derr {l ldnrhinrr ,l.llGt"tvüA,/"

Q ROUTEN

fta; GPS-Gerät kann ?0 Routen mit bis zu 30',,Vegpunkten je Route rpeichern.

Eir e Route kann Wegpurrkten oder Markierun$en bestehen. Der Unlrrrschied zwischen die:ien zw€i
Art,ln ist, wenn eine Rouf e die aus Wegpunkte,r hergestellt wurde un,l gelöscht wird, werd+:n die in der
Ro tte enthaltenen wegp .rnkte auch gelöscht. ' Venn die Route aber lui Markierungen herr testellt
wuide, bleiben die Markitrrungen nach dem Lö,;chen der Route erhalien und bleiben im Mrmory ge-
spr ichert.

S.{; EineRoute:nitWegpunkten,srctallen.
t
i
g

;f 1'[

3''

1 . Wenn Sie auf dem Kartenschirm sind, g€,hen Sie
mit dem Cursorknc pf auf die Startpositio r der
Route in Breite un< Länge.

:; . Drücken Sie (ROU lE) und der Startwegl unkt
wird unter dem Cur sor platziert.

ir. Gehen Sie nun mit dem Cursorknopf auf den
zweiten Wegpunkt in Breite/Länge als nä:hsten
Abschnitt der Rute. An dieser Stelle wird ein ak-
tiver Wegpunkt get etzt.

,1 . Drticken Sie (ROU lE). Unter dem Cursor er-
scheint nun ein anr erer Wegpunkt und e ne Li-
nie verbindel den {itartwegpunkt mit denr zwei-
ten Wegpunkt.

{. Wiederholen Sie di,r Schritte 3 und 4, bis alle
Wegpunkte in die Fltoute eingegeben sin(l.

Ar diegem PunKwirddie Route untor0l gespok herl
W nn Sie dle Route unter elnam anderen Nam6n rpei-
ch rm wollen, beachten Sii .' d|s fo1n"nd"n PunKe.

t . Zur Benennung der Route drOcken Sie (frlENU).
Gehen Sie mil denr Cursorknopf auf BEllUT-
ZERPUNKTE und Jrilcken (ENT).

7. Gehen Sie mit denr Cursorknopf auf ROl,tTE
und drücken (ENT)

S Gehen Sie mit denr Cursorknopf auf Rq[ ORT
und drücken (ENT), oder bewegen Sie dr:,n Cur-
sorknopf kuz nach rechts.

$ Gehen Sie mit dem Cursorknopf auf NAI'IE und
drücken (ENT).

E:ine Route mit Wegpunkt{ n h6r!t6llen.

ffitry
| *^1
ilrir*I ,JI /o
I potl

t_L {

I lts.is.A.!i
tiRK0üs

8.0 tll0ä-Po*ltlsn lCtu;,rüarr-

1. Führ'rn $is rl€n üur*ry rnll rlrlnJ fjrrrnorknopf arf Jas Symbol der MOB position.
2. Driicren $i* {$HT}, nÄildql nrtt d*nr Ourgorknop,l LöSCHE und drtjcke.n dann (ENT).
3. Es erscheht *tn Wgrflhlnw tis, nh rli{r MüB-Pouitron wirklich gelöscht vr'erden soll. Gehen Sie r auf

JA urtd beetätrgon mil {$hl if
x

l{ffi61:

F 096

riPl6g7

t{Pt@9

tPral6

$rPro1 I

1(j, Zum Andern der Bt chstaben oderZahlerr bewegen Sie den Crrrsorknopf nach oben lder nach
unten. Zum Anderrr des nächsten Buchst lbens bewegen Sie dr rn Cursärknopf nach links oder
nach rechts.
Nach erfolgter Eing abe des Namens drri< ken Sie (ENT).
Zum Verlassen des Mentis drücken Sie (i)LR).

9.{ Weitere Routen erstellen.
Ber or Sie eine neue Route erstellen, müssen Srje dem Gerät eingebe r, dass eine weitere e Etellt wer_
der soll.

1 Driicken Sie (MEt'll l). Gehen Sie mit den' Cursorknopf auf BEIIUTZERPUNKTE und dritcken
(ENT).

2 Gehen Sie mit dem Cursorknopf auf ROL TE und drücken (ENl'|.

--r [PTgr4_E

**rL i1
x:on}*"r*'*i

-{ ,.., , *., 
i'
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3.

4.

5.
6.

7.

Gehen Sie mit dem Our rorknopf aut SFLES_] und drücken (ENT] c der bewegen Sie den Cur-
sr:rknopf kurz nach reül rt*.
Grlhen Sie mit dem Cur *orknopf auf dsn näcitsten freien Wegpunklnamen. ln unserem E,eispiel
isl es die Route 2.
Dl'ücken $ie (El{T} o{f$'b$livtlgün sie den (lrrrsorknopf kua nach rlrchts.
D'ticken Sie (CLR) arl* r bilweg*n $ie den Cr rrsorknopf kuz nach links, bis der Kartenscirirm
erscheint.
Z tm Erstellen der n$u{ n Rr:rile folüen $ie dc r Schritten unter Absi:rtz g,0.

9.2 Eine Roula *ü$ ldsrfrrrrungen euf der Kafte enst€/i,len.
Bevor f ie eine Roule aua M*r ki*rungt*n erstellen, rr0ssen Sie die entspr rchenden Markierung:n auf
dem Ke'ileschirm bsreile hai:lr In üd$r gifi nlils$en nr u eingegeben werderr.

1. F lhren Sie den *nr!urf rüil rlünr üursorknopf ibor die Markierung, ,lie Sie als Startpunkt in der
F,rute wtinsch*n und d,rjchrrn ttsnn (ROUTFI.

2. Fiihren Sie d*n üttrnrt nun fl1il diirm üursodrr opf über die Markien" ng, die Sie als ersten Stre-
c .enabschnitl llAbdn rn )r,lthll

3. D'ücken $io {ROUTE}, Firt* l{ur*linie verbinr: et nun die beiden Markierungspunkte. Das lreißt:
D:ese Märklsfunüön fili,{l rJer ltouls rugeordt,et.

4- V"'iederhol*n Sie dif lri: hntt* ? und 3, his alle Markierungen für dieri,e Route eingegeben ,;ind.

An dit,sem Funl* wlrd dl$ itauüp unüür 0l g$p,richort"
Wenn Sie die Routs ufitpr itlnam sndoröR l{gmr,n sp61-
chern wollon, bffiühtsn $h r rll+ folgonden Punü'te.
5. Zur Benenrlun1; rrür li"r,rts rJrrick*n t3ie (MENU). Gehen Sie mit der r Cursorknopf auf EEI{UT-

a ER8U${IH un*t drtrt;rten {KNT)
Crehen $im mil d*rn {.it, *orknopf auf BSUI.E und drücken (ENQ.
Gehen $ie ffil d{$fl Cu *nrknnpf aul BEP.QB I und drücken (ENT}, oder bewegen Sie de r Cur-
s')rknopf kuß nä{:h rixr tt$.

8. Ciehen $ie ntil den l.u,*oün*pl üuf lV\l[g lnd drücken (ENT) odr, r bewegen Sie den CL;rsor-
kitopf kure nar* rerjrts A{l d$rn Bildschimr t,ffnet sich ein Fenster

9. ZJm Andern rler filuttt* lnh*n etder Zahlen be vegen Sie den Curso, knopf nach oben oder nach
u rten. Zum ,Änqlern fJr$' tlädlrit€n ßuchstabre,ts bewegen Sie den (rursorknopf nach links oder
n rch reeht*

't0. lt ach erlolglct fi.ingali* rlsa Namons druokrx', Sie (ENT).
1 1. Z um Verl$*san {tö$ Mii nüs drircken $ie (CLF'1

9.3 Einen lf*gtpünJrtin orfl6 Routo elnftlgen.
Platzlet en $ie dnn eürgilr tir der Navigationslinie : wischen den zwei Pu,rkten, in den der Wegrinkt
eingefü 3l werden soll tttirl rJri r;kerr dann (ROUTE). Gehen Sie nun mit dr,m Cursorknopf auf din ge-
wilnsclrte Po$itisfl, auf di* rJr: r Wrrypunkt gesetä w,arden soll, und drtickr,n dann (ENT).

9.4.

9.4.0

1.

2.
3.
4.
5.

6.

6.
7.

GOIO ü fiüsle , Auf alne besthnmte Route gehe,L

Durch Aunrnhf rt'lnur Routs

[iewegen $ig rjen ilur:; rr rnrl tlum *ursorknollf auf eine freie Po-
:irtioü inichl Auf *in $r*,i q*i*hlrn, Warnungen 'rsw.) auf der See-
k rrrte.

['rt]cken $itt {SOTCI} l:s öflnel slrh das Fen:iter GOTO.
(;ohen $ie mit d*lrn {:ur*ortnoFf aut RQUIE und dr0cken (ENT).
f; s ersr:heinl tla$ Frln,sl,lr F,U[{$AU$WAHL
( etren $ie tnü d$r|i f r"rr'rnrknrrirf auf clie gewr rnschte Rute und
rjl"ticken dnnn (HHT|.
l.uf dem Kgrton*ehirnr lrgch$int in einem f,n is eine Flagge. Es
ir t der sr$t* Atrgehrritl r nd eine Navignlionslir rie ist zu sehen. Die
l',lavigalion nrn-r $rslen lVrlgpunkl in cler Roul,: ist gestarlet.

R(XJTE NAI'E
I ROlrTEt,'rcE]IT
3
4
5
6
7
s
9

1.l
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til., r.1 Durch Ausw thl mit dem Cursor rnopf

l. Bewegen Sie den '3ursor mit dem Curscrknopf auf den Startpt tnkt der Route
l. Drücken Sie die Trrste TGOTO) zum Sta t der Route.
L Drtlcken Sie zweintal (CLR). Sie kehren damit auf den Modtts HOME zurück

{r.:i Weftere Eintstellungen im Ro'utenmentl
l:;i, l haben im Menü für c ie Routen weitere Ein,ltellungsmöglichkeitet t.

$.ELECT

t bECHE
IiMKEHR

F ARBE
F EPORT

Ii]ENDE

I MPFANG

l. Drticken Sie ([tlEN J). Gehen Sie mit der r Cursorknopf auf EEJ IUT-
ZERPUNKTE und 1rücken dann (ENT).

i . Gehen sie mit dem Cursorknopf auf fS{. CK und drticken danrr

IENN,

i:. Gehen Sie im Menrl TRACK auf DlSTAhl! oder!f,lf und drüclien
dann (ENTI oder b*:wegen den Cursorkn rpf kuz nach rechts.

'r. Wenn Sie sich auf IDISTANZ oder ZEl1" irefinden, drücken Sie IENTI
oder bewegen den Cursorknopf kurz nac r rechts.

Wät lt eine freie Route zutit Ersiellen oder eine liloute zum Betrachten oder zum
FolS en.
Lösr;ht eine ausgewählte l{oute.
Kehrt die Route zum Abfahren um. Sie beginnt rlann mit dem Ende [-il rvigations-
punLle.
Zur l:aöänderung der Ver bindungslinien zwisct'en den Navigationsptrnkten.
Zun Betrachten der Rouh:,ndetails. Hier können Sie zusätzlich lhre Dt rchschnitts-
gesthwindigkeit und lhrer Kraflstoffverbrauch e ntragen und dadurch Jngefähren
Vedrrauch errechnen, wet n Sie einer Route fol!ien.- 
Sen Jet und speichert Pun (te an einen externen Computer (PC) der g reignet ist,

NMI :A RTE Datenformatc zu erkennen.
Eml ,fängt Punkte von einrlm externen Comptrter '(PC), der geeignet i$r:, NMEA
RTI Datenformate zu serrden.

I ). Tracking - Strecken
tl, rr GPS-Plotter kann b s zu 5 individuelle Str,.lcken, mit bis zu 300Ü Punkten je Slrecke, i,ufzuzeich-
nln und zu speichern.

frtlvor Sie eine Strecke ,rufzeichnen, müssen iie einige Funktionen zur Streckenspeicher tng vorberei-
{er r. Die Streckenfunktic'r zeichnet die Fahrtsl,ecke, die Sie mit lhre n Boot durchs Wasse'zurückle-
gt n, auf. Die Aufzeichnr rng kann nach den Vc reinstellungen für Zeil oder Distanzintervallrr vorge-
1{ mmen werden. Wenn Sie ein schnelles Bolt haben, können sie dl-'n lntervall, zum Beispiel auf je-
,l' :ils 0,5 NM, einstellen. Bei langsamen Boott n empfiehlt es sich, dle lntervalle auf eine l,:rngere Zeit,
;r'm Beispiel 1 Minute, r'rinzustellen.

lB"".ht*. si" biti., d, * fü, di"€tr""k" 30ri#f#F., 
"*t*,g.irh".. 

Ri"ltfrt si" di" l"t"t
lvallzeiten so ein, dasr Sie fiir die zu speichrrrnde Strecke mit den Punkten auskommen Wenn die

| 3000 Punkte aufgebri iucht sind, wird jeweilr der erste Steckenpu rkt von der aufgezeicl neten

lStrecke gelöscht und ein neuer am Ende dtrr Strecke (momentan:l Posi{ion) hinzugefüelt.

Einrtollen dar lntervalle
fllr Dlsli rnz und Zslt

Bewegen Sie nun rlen Cursorknopf nach oben oder nach unteli und wählen den gewrjnschten
lntervall aus.
Nach Auswahl drü':ken Sie (CLR) oder drücken den Cursorknlpf nach links, bis Sie .tuf dem
Plotterschirm zurür' kgekehrl sind.



10.0
Sie körrnen immer in einer g ,rspeicherten Strecke ilie Ein-
stellunllen ftir Distanz- und i'eitintervalle nachvollz iehen.
Wenn liie die Streckenfunkti,)n benutäen, werden )ie be-
merkerr, dass jedes Mal, wer ,n ein $truckenpunkl ; ruf dem
Plottenichirm gesetzt wird, ein kleinsr Funkt in einum Kreis
in der litreckenlinie erscheinl. Wenn $io den Curc, ,r auf
den KrDis setzen, öffnet ei*h ein Fen*tcr. $le sehe'r dann
in Fenr,ler die Zeit, Wassedr mpöriNlur iwenn die [1 ackbox
FF520 angeschlosren ist), { uxehwindigkeit und K tr$ tiber
Grund (COG). Eine hiltreieirri Frnktinn, wenn glie fischen
und m, rchten einen R0ckhhc:ii 6rrl ili$ Konditionen '/om
letzten Angeltrip haben $0{:l i t$n,

d,m Cursorknopf FAHI ITBE-
111;illl fir:hfi'l tiß l{stit rtrl dr',rrtr üurserrknopf rrach rechts und wähk,n zwischen Strl| oOer r,:nr unO
rlrr rcken donaclr (ffilT|
{}r rckotr fire (üLRf tr,ler li*wegen o*ir Cüiääl rnöpf näctr tlnt<s, UGT 6 auf de.m zufetzt ein lesteff-

{ 0.0.fl Elna neu* $fru r** 8tsrt6fl und $ pelchem.
Eine Slrecke wird gulamnli*r h ift Mertury gesperie hert.

1. D ücken Sie {ülßl'lU}. t, eh*n j:iie nit dem üu,sorknopf auf BENUTj||ERPUNKTE und drürken
d:,nn (ENT).

2: Gr:hen $io mft ttem *ni r*ftnr4:rl nul J$g1ffi,rnd drijcken dann (ElrilT).
3: Gphen $i6 mlt dün {ir,lr';i:d<nr:1rf äuf 4!$Tlfl!34CK, und drilcken S,ie (ENT) oder bewegr,n den

C,.rrsorknopt kuft n$!:lI I.!r*l*
4. Br,rwegen $ic dxn {iilrer tkn$pf nach nben oijr r nach unten und wätrlen eine freie Strecke aus.

D Ücken Sie nun (8N1 I rilr"r lnwe1;en Ste cle,t Cursorknopf kuz na :h rechts.
5. G lhen Sie mil *rttqrdrr ,r1il .rrrl "KUR9PLE r. nd drücken (ENT) odr r bewegen Sie den C lrsor-

krropf kurr n6$h rscht* r ruf Sl.!l6. Di ück*n $le {StRf üdn tww-rl*ü:n $iel den $rLrsorknopf nach links, bis Sie wieder auf den , Plot-
le rchinn in

7. N,rrn wlrd slne nigür* glre r::&w ardg*e*ie hnet.
l0.0.xl W*lfrrufffnrlä,'rrrn0*n lm Track ilenü
lm Msf tl für dtg *$tr*ekgfl k{lr rrt$ri irfir:lr wsil€re Eirr,;ts1|u.t.a vorgenomrrlen werden.

KUffiPLOT $tlstililrr,tunhti*n$non.oderairstellen.
AKTI\,' TRACK Ausw$trl {utll $p*iehern der ftrrrf zur Verfijgung steh :]nden Strecken.

-S!C!1'fPAR L*gt *r1i,r vurtJ*ckt die Strecku, die im Traik-üenü irngezeigt wird.
LlNlEl{FAnßH Ailsw*hl der fi$rhc fi.tr die Stre:kenlinie.
Lö$CiHE lliat wint älns äus{|&wähüe Sitr,:cke gelöscht.
lNERrl,,ALL Äusv{ntrl {tir üistaris oder Zeit.DlgTll,HI Ät äiwflhl d*r llielaneintervalle rür die Streckenpunklr auf dem Plotterschlnrr.nilE Ailswafr{ dsrf$illntörvelle fitr t ie Streckenpunkte auldem Plotterschirm.

10.1 t?{p&*grntffiitd6n (Fshrthertchtt).
Auf detrr NnvläatiOnxwr:hlrni, ;ßhifir nrlt dom GPti itatus und dem Bildschirm mit dem Highwa ', kön-
nen pereÖnlich ßlsitsl{J$l}}ü ( itt{Jnilr}hen werden H ezu gehört auch das Triplog (Meilen- oder (ilome-
tenähl rr).

tiilen :rr" q,ti*r d..r ,lr ör anflrrt{rhrlrn niqii [,s Hääen5äuntI ffästeGEilüFöia; ]e ge-
{Jr t6kl, trm flie Fattr* drr tll}*ts{;filll eines d*r Datenfenster auf Rot ,rechselt.
üt/ ttrtdrr srq rrr( rlqn i u e,rrt nogrl rhs Datdntä rster;üs, inAömTi; lasTnp-rog speicher; wölle;
un I drtlc,han dmnur-h (lil lQ
l;f öfln6t $iuh 6ln I .ttrlrtr r tnil {rtn6r liunktionsl ste. Wählen Sie mit d, m Cursorknoof FAHI

a2:o5 d
95.ß Xts

ter BiL{sri,hirm }uriir:k *ir rrj

38 39

11.1.0 Triplog zut{lcksefz,en.
s,ählen Sie den Bildschirm, auf dem Sie das iriplog zurücksetzen urollen.

,. Drticken und halterr Sie die Taste (ltENt l) solange gedrückt, b,,s die Farbe der Üben,chrifl eines
der Datenfenster ar.rf Rot wechselt.

i . Wählen Sie mit deln Cursorknopf das Datenfenster aus, in derrr das Triplog steht, un'J drucken
danach (ENT).

: . Gehen Sie mit deni Cursorknopf auf FA! iRTBERICHT und drtcken dann (ENT). Wählen Sie nun
mit dem Cursorknc pf RESET und drtickcn wieder (ENT).

.i. Es erscheint ein Ft nster mit dem Hinwei ;, ob das Log zuriickg3setzt werden soll. Gr hen Sie auf
ff, und bestätigen dann mit (ENT). Das liiplog ist nun zurtick(:esetzt.

I . Kehren $ie nun au'den zuletzt eingestellten Bildschirm zurück Drücken Sie hiezu { }LR) oder
bewegen den Curs orknopf nach links.



{{. e-CARn Bffirutrerkarte

üifi $pli, rnale* vgn f-Map ghi ,:rlhsn{ir $rhällliehe IJ.CARD kann zur Speir herung von Markieruilgen,
*itrtlelr;*rr unrl l{cul*r1 vwlw{iirt,lej wnrrJen [1i6 ü-M/ p C-CARD ist wie ein,; beschreibbare CD fr.ri lhren
PC li;rll I $iü dar Menrury v*rrt ftirttlwr l{is$hsn woll,ln, oder Sie möchten r/üegpunkte, Strecken, und
Routtsn luf einon STANT)A|.{{ 

' 
}'l{11{l;ll)N pl$tlsr {ll,ernehmen, können si:: diese punkte auf dier C-

CARD l, rden.

{{.0 Das ltf*nfl lUrdtp O-tardFanuf:arkdfte
Die nac rfolgende Abbild{ln{, r:",L:J\l'ifJ Mnnti* xeigt rinen die Möglichkeit*n der C-CARD Verwerltung.

o
o
@

@ Nurnnrer6q'*u+g*rrSl;li*i flar*r

^ lnttttmiuteir d,Fr !lF\t'eF nrtd,r

Q) Bonulr.rpu,rl.to rrl rrlqt,,. r '.t.r"r, trr

11.0.0 C.CARD lormrl:")ersn-

1. Drt cken Se (ltgilu) lll ,lü*rr $inr mil dem curr,orknopf auf BENUTZIi:RPuI{KTE und drüc:(en
dann (Etrlfl

2. Gelren SiGr irstigl ntil d$r'rr liurrorknopf auf ugglrt GCARD und drückr n dann (ENT).
3. Ge hen $ip Jslrt fftt dcuri ,i:urr:oünopf auf fQSirlAT und drücken darr r (ENT).
4. Es erscheinl h einltn F:ü n6ter eine Wamung, lb Sie die C-CARD wirklich formatieren woll, rn.
5. Wi;hlen $ie {S und [ra*t iligen dflfin mit (ENT] andernfalls wählen siie NEIN. Bevor Sie ei re

nerre Senul;r$rhtlrle v$r\'! snden, müs$en Sie dlese formatieren.

1{.0.{ Dstan ruf ptna'l:.CARCI llbertag,en.

'1. Fails sieh ein$ fi*MAp l,l |+/MAX C-OARD im i'.artenschacht befindet, entfernen sie diese.
2. On cken Sm ülHl{U} {,ir h*rr *iie rnit dem Curr orknopf auf BENUT3.1|:RPUNKTE und drticlen

dar rn {El'lTl
3. fjn cken $rc (fiENtlf riir h*n $)r* mit dem Cun orknopf auf BENUISi:RPUNKTE und drilci :en

dai rn (ENTI.
4. üs erschelül d*r ß)ikler,:hi,nl H$!UIAMBI$. Sehen sie mit dem cr rrsorknopf auf spcgFl und

drircken dann (ßl'lT).
5. Fs erech*int ein lrenst$r $AV*;n!LE Durch Vr 'nruendung des Cursor knopfes können Sie ir , die-

*etrr Fen*{ftr dnn l.lamr*r und ürdnemamen be,stimmen. Nach Eingal)e drticken Sie (ENT} und
darraeh oirvnn! {GLRf

6. fter'0üln6r i6l nun aul dr r tl-{";AR$ ge$peiche L

(1) z*n o* n*rurylrxiklrnr{

Dduü d$r tlirfi5ftileteltlli

Art dat Uirli'n in *kr f .,{1i*

Nurnm$ d+rr gß\$*ltlr$ !i i, ärhgi$

{r.i
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fti-
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{'..0.2 Daten von ,lner C-CARD laoien.
lil, I können die auf einer C-CARD gespeicherl,:n Daten in das Geräl laden. Wir empfehlerl, lhre Daten
pt riodisch zur Sicherheil. auf einer C-CARD zr: speichern. Falls Sie lann mal einen Daten /erluste ha-
he n sollten, können Sie rJie Daten wieder auf r las Gerät laden.

'tr Drücken Sie (ilENtlt). Gehen Sie mit deni Cursorknopf auf BE|,IUTZERPUNKTE undL drücken
dann (ENT).

;l Drücken Sie (MENI ,). Gehen Sie mit deni Cursorknopf auf !g!l,R C-CARD und drüclen dann
(ENr).

il Wählen Sie mit derLr Cursorknopf den ger peicherten Ordner von der USER C-CARD und dritcken
dann {ENT).
Wählen Sie mit derr Cursorknopf LADEIT,L und drttcken dann (E NT)
Wenn das Aufladerl komplett ist, ersche ir t ein Fenster.
Drücken Sie zum E rstätigen (ENT).

{ ''.0.3 Elne Datei r,@n der C-CARF iiöscfen.
l:.i können gespeicherte Ordner von der C-CÄ,RD gelöscht werden.

1 Drücken Sie (MENI l). Gehen Sie mit deni Cursorknopf auf BFIIIUTZERPUNKTE und drilcken
dann (ENT).
Drücken Sie (ItlENl l). Gehen Sie mit dem Cursorknopf auf US[lR C-CARD und dritcl,en dann
(ENT).
Wählen Sie mit der r Cursorknopf den gelpeicherten Ordner votr der USER C-CARD und drücken
dann (ENT).

4 Wählen Sie mit der,r Cursorknopf LÖSCli! und drücken dann tiENT).
li Es erscheinl ein Feirster mit der Warnun!], ob der Ordner gelö$,:ht werden soll.
t; Drücken Sie zum Bestätigen (ENT).

1 'i.0.4 Erneuerunli,,t der User C-CAR D.
:ii,) können die in dem [t arlenschacht eingeselzte User C-CARD nril. einer neuen ersetzen

I Driicken Sie (MENI l). Gehen Sie mit den: Cursorknopf auf BFIi UTZERPUNKTE und drücken
dann (ENT).

;l Drücken Sie (MENI 1|. Gehen Sie mit den' Cursorknopf auf UPfrR C-CARD und drücl en dann
(ENN.

:1 Gehen Sie mit dem Cursorknopf auf REFüIESH und drücl<en d;,inn (ENT).
4 Entnehmen Sie die User C-CARD und str,cken eine neue in deir Kartenschacht. Drtic <en Sie nun

(ENO.



12. PAGES - Blldschirme
Ftir lhnin Kartenplotter stehe t einige Bildschirme zrrr Verfägung, die das Navigieren vereinfacl en.

xAvtSAIlOil*r+-
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Die untr rschiedlichen fliklg(,hrnrrr: künnen vom Haulrtmenü
wie folg] aufgerufen w$r{rsn

1. Drticken $ie (MHtlUl. I li *lrtr:h*inl dar
Halptmenti,

2. Gerren Sie mit rlgnr tl ilr* ylknör1 auf den
ger,,r(inschlen $lhl$chrrnr Ird drilrksn
dann (ENT):

I Fi:'(:itaiu$

12.0 Cäfif(Pügs " t(rfensctrirm
Der Karl,lnschiml i&l {$r t{arrl .brlrJr;chlrm von rlem (,ps Kartenplotter. Auii dieser seiten könnr:rrr sie indie Deta'ls hinetnilg&n*n üilcjt den ßiltlausschnitt ve'rändern. Sie können r'lie Karte zur bessererr De-
täilans jcilt auf d*nr tlltdti*hirrn tilr$ehiebon. $ie seht n die genaue S.r'nsi: or1i"n mit COG (Kun; tiber
Grund1 t nd *iü[_({i*l_+chwirl{J; tksil ub*r Grund). Es <önnei laartierunge; unä Wegpunxte gesertzt
Yg,.*l )er GolÜ .f nrl1:rtnl',t 't'igt Kurs Lrnd $ireckrinaufzeichnung ,rfr. lX.burat ist fgr die C,MAp
N l+/MA ( $errkitlttlrr vr)tl){rrtilt $. n*tails werden bis auf 2 NM zeigen. Ftir \öhere Details werder r opti-
onale C..'vtAF Nlr/MAX i;.*A {n$ hsnötigt.
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'l;1.0.0 Auswahl üur Fenster
{1; s Fenster auf der reclrten Seite vom Karten lisplay wird als ,Gene 'ral Window' bezeichr at und es
|rr: rn mit Daten erueiter. oder persönlich eingr,stellt werden. Es kanrr ein H|G}-WAY oder,:in Kom-
y,;. rsband zeigen.

tr Zum Andern drückr:n Sie (MENU). Geher Sie mit dem Cursork ropf auf SETUP MEN I und drti-
cken dann (ENT):

'.)

It

4

T;

ri

Gehen Sie mit dem Cursorknopf auf ALLiiEilElNES SETUP und drticken (ENT) ode r bewegen
den Cursorknopf klrz nach rechts.
Gehen sie mit dern cursorknopf auf wlN )ows SETUP und driicken (ENT) oder bel',regen den
Cursorknopf kurz n,,rch rechts.
Gehen Sie mit dem Cursorknopf auf KAFIfENSEITE und drückrsn (ENT). Oder bewe, ten den
Cursorknopf kurz n,rch rechts.
Wählen Sie das ge'lytinschte Fenster NAl,ilGATlON oder @!{J,g und drücken dann (ENT}
oder bewegen den lursorknopf kuz nacl r rechts.
Drticken Sie (CLR) oder bewegen Sie de r Cursorknopf nach lirrks, bis der Kartenschlrm wieder
erscheinl.

{:r"0.{ Weftere Futttffiionen auf dem Kartenschlrm.
W rnn Sie sich auf dem i(artenschirm befinderr, können Sie MarkierLrngen von Bojen, Tümren, Leuch-
lirrt r, Wracks, Tidestation,-'n und Hafenmarkierungen sehen. Wenn S e mit dem Cursor übe'diese Mar-
F.it rungen fahren, öffnerl sich ein Popup Fenstrir mit lnformationen vr n dieser Markierung.

t i .0.2. lnformatianren von M arkleru rt gspu n kten ahstel len.
iii, ) können die lnformatl >nen der Punkte, die ; ruf dem Karteschirm c rscheinen, abstellen.

Zum Andern drückr n Sie (MENU). Geherr Sie mit dem Cursorkrropf auf SETUP MENU und drü-
cken dann (ENT).
Gehen Sie mit dem Cursorknopf auf ALLI }EMEINES SETUP uLrd drücken (ENT) orler bewegen
den Cursorknopf krrrz nach rechts.

li Gehen Sie mit dem Cursorknopf auf AUTI) INFO und drücken IrENT) oder bewegen cen Cursor-
knopf kuz nach rec hts.

4 Wählen Sie nun zwischen AUF, AUF PK r= oder AUF ALLE unr l drücken dann (ENT) oder drü-
cken den Cursorknripf kurz nach rechts.

li Drtlcken Sie (GLR) rder bewegen Sie delr Cursorknopf nach lirrks, bis der Kartenschiim wieder
erscheint-

{i.0,3. Displayelnltellung

"/t: 
I einer Tabelle könne r Sie wählen, welche i<artografischen Objeki:e auf dem Kartensch m ersche!

trer I sollen. Die Werkseirrstellung kann auf per:,önliche Daten umpro, lrammiert werden. Diri nachste-
lra tde Tabelle zeigt, wel';he Auswahlen in den unterschiedlichen Eiristellungen vorgenomrnen werden
l'0 tnen.

I Zum Verändern der Werkseinslellungen d'ticken Sie (MENU). (:;ehen Sie mit dem Cursorknopf
auf SETUP MENU rrnd drücken dann (EN I)
Gehen sie mil dern curso*nopf auf KAB TENKONFIGURATIEi! und drücken (ENT) rder bewe-
gen den Cursorknol,f kurz nach rechts.
Gehen Sie mit dem Cursorknopf auf Dl$J LAY MgDU$ und drt;;ken (ENT) oder bew rgen den
Cursorknopf kurz nirch rechts.
Wählen Sie nun mit dem Cursorknopf die :unklion und drricken dann (ENT).
Sie können nun, je r rach Einstellungsmod: rs, die jeweiligen Funlrtion mit dem Cursolk' ropf wählen
und ein oder aussiellen.
Nach erfolgter Wahl drtlcken Sie (CLR) oiler bewegen Sie den r)ursorknopf nach linkr,, bis der
Kartenschirm wiede r erscheint.
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Einstenung - - -- voil --Te{i;'m NGarig- -Tiden-----FarEdr richlI _ _ (Voreinst rltung) |

PLACH I{AXIES
N/AriE T AGS
NAV Al(r,S & LIGHT
SECTRflIRS
WARN'$ PERRGEEIETE
TIDEN TIND STRÖüUNGFI*
BODEI{I IESCHAFFEHHEIT
HAFEN iil SERVICE
TRACKII]I, A ROUTEN
i'IN. TIE FENBEREIGH
MAX. TIßFENBEREICH
LAT{D FI.EVATIO},I$
LAND H])HENITI'ERTE
STRA$$EN
SEHEN!!WERT
LANGEI I'BREITEHT{ßTä
KARTEIIIGR6NäEI{
EXTRA DATEN
CHART |.OCKT
EBENEI,I TIIISCHBR
UNDER1IYATER OäJSSTS
LIMIT
FELSEid

HINDER]I'IIS$E

DtFFUSri)R

WRACKIt

'42,0,4 Einstellung,irn Seekarten
l;iii können detaillierte Arrderungen vornehmer'.
PL ICE NAMES St:llt Namen von lokale r Gebieten an oder al s.

I{I}.ME TAGS
An
An

Aulr

An
An
Aus

An
An
An

Ätt
An
An
An
An
üFt

3:.{!ü5 FT
Air
An
AD
An
An
An
Än
Än
An

1n0ü rr

M;rtk +

1i*f*
Matk 't

I iefe
Mlvk "r

'I itlfe
M*ttk. *

Iiefe

Arr
,{li

Kein S rktor

A{
Aur;
F,ttr;
Ar'
Aui
0l' t

32.80 i FT
Atr,

AuLl
Auri
Auri
Au;
AUI,)
Au;
At
Atr

3?{' t

Mar r.

Mnti<.

Mutl<.

Matk.

An
An

Kein Sektor

Aus
Aus
Aus
Aus
Aus
0Ft

32.805 Ft
Aus
Aus
Aus
Aus
Aus
Aus
Aus
An
An

32 Ft

Mark.

Mark.

Mark.

Mark"

Aus
An
Aus
Aus
Aus
0Ft

32805 Ft
Aus
Aus
Aus
Aus
Aus
Aus
Aus
An
An

32 Ft

Mark.

Mark.

Mark.

Mark.

An
An
An
An
An
0Fi

1.000 Ft
Au*;
An
An
An
An

Autr
An
An
An

10 t't

Marl .

Marl .

Marl .

Marl'-

st,rltt Anmerkungen von einzelnen objekten, clie enlweder den Namen der Kar-
te oder die Tiefen von Llrrtemasserobjeklen. arn oder aus.

h{r'y AIDS & LIGHT Sl rllt. d.ie Darstellung vo r Lichtern, Signalen, [iojen oder Stationen ai r (Naviga-$H;TORS tic rshilfen und Lichtiekt,)ren werden gezeigi) an. Abstellen (NavigiL,r:ionshilien
ur i Lichtsektoren sind nicht gezeigt) oder,,Kein Sektor, (Navigatian,r;hilfen er-
sc reinen, Lichtsektoren rind verdeckt).

Wl'iRN I SPERR- Arr und Abstellen von Gr,rfahrengebieten (Gebi:te, denen spezielle [,]eachtung(il[,BlETE vcrrn Bootsfiihrer gefordr 11 wird)i (Kunstliöhe I indärnisse, Segelvoru:hriften 
-

urr,C Einschränkungen)

Tlf ;EN & STRÖ- Sl rltt die Anzeige von Ti,len und Strömungen ;ln oder aus.
[S( NGEN W ]nn Datum und Zeit v; ]rliegen, werden pfeifti für den Tidenslrom n tit Stärke

ur'l Richtung auf der Ka,1e gezeigt. Diese lnfc rmationen werden vorir GpS-
$) stem zur Verfügung g sstellt. lm Simulationsrnodus können diese t)aten nichtI ge zeigt werden. Die Far ren der Pfeile geben ilie Stärke des Stroms wie auf
de r nachfolgenden Tabe lle, an. Wenn der GPl,i-Plotter einen gültigerr Positi-
or lfix erhält, werden dic Tidenmarkierungen r uf Basis von der mön,entanen
Ze,itlDatum auf der Seel. arte gezeigt. Die Anzfligen passen sich Zeit und Da-
tur n an.

$l(l DEN- $tr rllt die Anzeige für Bor.lenbeschaffenheit an ,)der aus.
TI[I,.SCHAFFEN-
HE IT
Fül FEN & SERVI- ' Str,rllt die Anzeige der l"lafen- und Servicemad< erungen an oder aus. Gebiete anf,F enllang der Ktiste mit Eir richtungen für Slipani rgen, genereller Schulz vor Wel-

lerrschlag und Sturm. Ha;leneinrichtungen wie il(ais, Werften, Pontonr;, Docks,
Kr,,rne usw.

IF ICKS & ROU' Stt:rllt dieAnzeige von Urrlerwasserwasserobjekten an oder aus. Diele Objekte
lEl { sir,l Hinderniss-e, Wrack;i, Unterwasserkabei usw.

13 0.5 fiefenelnsh,llungen
l)ir rlayeinstellungen ftir' l'iefenangaben.
['th l. TIEFENBE- St :llt die Minimumtiefe cter Anzeigen für Tiefef messung, Badeabgreinzungen
R[i iCH urr rJ Tiefengeb ete ein. f,; ie Voreinltellung 0 Fr ß

lvll'X. TIEFENBE- Stirllt die Maximumtiefe ,:ler Anzeigen für liefe rmessung, Badeabgnr:nzungen
Bt CH un J Tiefengebiele ein. Crie Voreinitellung 100il Fuß

{2 0.6 Landeinstel,)'ungen
l.iiri trlayeinstellungen für i.anddarstellungen.
l" Ä',lD ELEVATI- Sl rllt die Anzeige Höheri an Land an oder aus
$t!rS
lA,{D HöHEN- Sl, rllt die Höhenangaber; an Land an oder aus
W[ RTE
$f irtASSEN St'rllt die Anzeige von Sliaßen an oder aus.

$H {ENSWERT Str:,rllt die lnformationen \,on interessanten punir{en an oder aus.
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12,0,7 |(afteneinstellungen
Einstellunlren für Darstellungen, die auf der Seekarte I ichtbar sein sollen.
LANGEN ,1 BREI- Slellt die, \nzeige dor Breite unc Länge als Gitter an (ider aus.
TENNETZ
KARTEI'il( RENZEN Stellt dio iiartengrenzen an, auiri. Oder stellt auf AUTn-Einstellung, in der d e

Kartengre nzen zwei Karten untrrr dem momentanen $rlaßstab sind. Die Karlen-
greneen v erden nur dann geze lt, wenn eine C-Ma N I, NT+ oder MAX Cal C in
den Kafie,rplotter eingelegt isl.

EXTRA Drr\TEN Steltt die r\neeige Extradaten drr q(sr ab. Die Extradalen sind eine Kolleklicrn
von zu$lll :lichen kartografischert Objekten, die nicht lluf den Original Papiet"
karten (nr f den die elektronischrrn Seekarten basierer r) vorhanden sind.'pie,se
Objekla, t on denen C-MAP glal rbt, dass sie sehr hilfrrrich für weitere Navig ,61-

on*ittfornr alionen sind, wurden 'on anderen Quellen !. rbernommen. Diese E xt-
rtldaten k, innt$n als $chnellinfo ieglicher Kartenobjekie sein und können vorr
den offieir llcn Karten gelöscht vl'erden. Es wird ein de n Objekt zugeordnett,s
$ymbol g, rr*igl, dass Sie Liber r.liese zusätzlichen Dar en informiert-. Auf den:
Bilclschim mit d$n ge$amten ln ormationen wird die g leiche Markierung eh,n-
falls angr t€igt mit zu$ätzlichem Text der Details von ,.len Extradaten.

CHART L{]ICK"

EBENEN MI]]iCHEN

$tellt die i'unktion an oder ab. V /enn CHART LOCK z rgeschaltet ist, sind d e
in rien kar ografi*ehen Daten ef thaltenen Zoombereiche möglich. Wenn
Üf'lÄRT L lfiK abgeschaltet i$t, kann auch in Bereich,r gezoomt werden, di, r

nieht aul r l{*n K;lfien enthalten s ind. Das Anzeigefenster DSI - Data Safety n-
dieator -. reigl ,,NO C|"{ART" we nn in der Vergrößerterr Einstellung ein leen r
$&r*liqtr *räch€inl.

Wptrn die I rtt] in ddm olomenlanen K rrlenmaßstab nicht das 96',amte Display ausfüllt, zgi[ tder
lqfitl(fnlrkrrh, d$r] Rrrst d$r Kade ober'h rlb und unterhalb des mön antanen geräiches- wenn 1ie-
$$ | r.lnlltÜr f ufJiJridlällel ist, wsrden st : bemerk€n, dass das Ger it 2 bis mal zurückgeht, un alle
lJ(1l,til[ /( / i{0il

Achtunil:

f 
w"nn eln tuorer uerr .t, c,ie,-Cit ,il!Ääu rt in€*em r-errsrer r ; d", D"dtl

ldie Nächnchl .,No c;r tögraphic Coverage". Die Warnung bleibt s,,lange besie- 
' 

I

Ih?n, rris-rt'rr 
"tlcrt'ri:li 

t ,fqe Kglglgewggl elt wird.

12.0.8 liilncfollnngen Ufilarwasselrohlel(b
Zur Einsterliln$ rlar Anr.*i$en vor r tJnlerwasserhindernrssen auf der Seekarto,n_
Ut{DERltlrATER Artswah! für li6 maximale Tiefe eui'Anzeige der Unterwrrsserobjekte. Wenn dnr
OBJEKC -s \tv6fl üuf ,,qr" 

'$stolll 
ist, wird kein Crble*t ,ut o"r Karte gl zeigt. Die Optionen srndLlillr im Menti tryr:,r,r hinterlegt. wenn de wert auf mehr als ,b , zu-m Beispiel t0, ge

sni:rl wltd, w rrden alle Ot{ekte in rlem programmierten [,ereich angezeigt. Öie
Vr:r*in*lelhr fi tsl J0.

IQä,,**-
DIFFUSGR

WRACK$

f:inial{illuil{l /'us/lcon/lcon4,Depth z rlm Anzeigen der Felt en. Vorsteinstellung il t
lt;ixn.

{ri in*t*lfung r r$/lcön/lron+Depth z lm Anzeigen der Hinr iernisse. Vorsteinstell. rng
lst lenrt.
Hin$lülhri{} I,rr$llfionllconaDepth r Jm Anzeigen der Unb rkannten. Vorsteinste,;-
lung t*l lcnn
llinnlellung I urlllironlloon*Depth z Jm Anzeigen der Wra:ks. Vorsteinslellung r;t
l{$rI
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Ac htung

i WäN"r Si- die OptiDnen. ALJS: Das Objel;t i.t ttcht .i.htbtr, ,t tbhätSiS "". d"t S*
j wahlten ,Underwate'Object Depth Value"; ICON: Das Object is in dem gewählten Be

reich ,Underwater C bject Depth Value Tar ls ohne Anmerkungeri sichlbar. ICON +
DEPTH: Das Objecl ist mit den Tags in de,m gewählten Bereich ,Underuater Object
Deolh Value sichtbe r. l

{2.0 9 Datenfensterlleßönlich elnstallen.
tiie I atenfenster, die progr tmmiert werden könn :n, beinhalten die DalLln generell in 1 Zeile :leinlgroß
rrnd i Zeilen klein.

J. r:um Andern der Daterifenster drücken und I ralten Sie die Taste (lirIENU), bis die Übersc rrifl in
, :inem Feld die Farbe 'vechselt.

2. ,Vählen Sie nun mit drm Cursorknopf das zr r ändernde Datenfeld ,rus und dr{lcke danar;:h {ENT}.
::s erscheint ein Fensi,er zur Auswahl der Dtrten, die eingefügt we den können.

3. ,[/ählen Sie nun mit dtrm Cursorknopf die Ft nktion aus, die Sie in rJas Datenfenster eins ':tzen
,vollen und drücken dl nach (ENT). Wählen iie nun im Untermerrtl die zugeordnete Mes,reinheit
:rus und drtlclten wieder (ENT). Drücken $ie'(CLR) zum Speichent.

I rie Datenfelder auf den Bildschirmen NAVIGA] lON, HIGHWAY, GPS STATUS und NMEA wsrden
,r,benfalls wie oben besc rreiben, verändert.

12.'t Kartenschlrn peraönlichelnslisllen.

1, lfriJcken Sie (MENU). Gehen Sie mit dem C ursorknopf auf SETUI'' MENU und drilcken 'Jann
:iENT).

2 ,3ehen Sie mit dem Crrrsorknopf auf KARTII|NKONFIGURATION drücken dann (ENT) ,rder be-
'rvegen Sie den Cur$orknopf kurz nach rechls.

;J. 'Nählen Sie nun mit d rm Cursorknopf die g*wünschten Einstellun,Jen in den einzelnen r lruppen
aus, die auf dem Kart rnschirm erscheinen r ollen oder nichl ersch'rinen sollen. Nach ert )lgter
Auswahl dri.icken Sie :IENT). Verlassen Sie las Menü durch Drücilen der Taste (CLR).

12.:: Navlgation*stchlrm
Uieii,:r Bildschirm isl hilfrel :h, wenn Sie zu einer r Zielpunkt fahren. Es ist der Navigationssclrirm in der
Vore instellung mit der Kon passrose abgebildet. Dieser Bildschirm karrn persönlich eingesteit werden,
sodi ss ein der Kompass a ls Band erscheint.

1.

.>

3

4.

5.
ii

7

Zum Wechseln auf drs KOMPASS BAND, 'vählen Sie erst den Klrtenschirm CHART, l)rücken
Sie nun (MENU), geh )n mit dsm Cursorknr: pf auf SETUP MENU.rlnd drücken dann (Ef'lT).
Wählen Sie ielzt mil llem Cursorknopf IIL!;iEMEINES SETUP ur rd drücken dann (EN1') oder
bewegen den Cursorl'nopf kurz nach rechtlr.
Gehen Sie jetzt mit dr rm Cursorknopf auf t'INDOWS SETUP uncrl drücken (ENT) odet I ewegen
den Cursorknopf kun nach recht.
Es erscheint das WI''IDOWS SETUP. Wäh rn Sie NAVIGATIONfII;SEITE und drücken {1liNT) oder
bewegen den Cursorl nopfkuz nach rechtl'.
Wählen Sie nun mit d:m Cursorknopf KOffIPASSSTREIFEN uncl drücken dann (ENT).
Drticken Sie (CLR) o, ler drücken Sie den C ursorknopf nach links bis der Kartenschirm wieder
erscheint.
Wählen Sie nun wied,:r den Navigationsscl irm.



f .- :ix Position

2 -- Uhrzeit

3 - ieschwindigkeit aiber Cirund

4 * l(urs über Grund

5 - ll:ompassrose

| * i(omparsband

2 * i:ix Position

3 - [rhrzeit

4 -,,'leit zum Zielpunkt

5 - r ieschwindigkoit {iber Cl.runcl

6 - itistanz eum Zieilpunkt

7 * llurs über Grun<J

8 * t,.urs aum Zielpunkl

I - Drstanc

2 - TiLrfe

3 - Pi,ilun0

4 - Zlit zum ;,|$lFultkl

5 * Ar r ßerltur'*rf*hler

6 - ü,rsthwindigk$it ütr*r $rr nrl

7 ". "|,tighway" Anrrri{]rr

€)

e
€r

!?.3 BlldaehtrmnHtg\wty',
Zeigl oin r 3D-$icht, wenn djls $chrfl zu elnem Zielpr rnkt navigiert. Zum Verrändern des Maßstabr; für
,,Highwa,/'drücken liie {IOO}:lN} oder (ZOOM Oü ).

@-

G)-

a>

(O" *-.-Gl

aö

rs

--6)

I -,tr bhwn/ tihdtä

\

4l,i;
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I I Drücken Sie (E]{TI -;'sche'nt e'rn Fens er mit dem Datuna
:r I ratts notis, enEäil { ieAasEatum mif den Türsorknopf.
:l I Nach erfolsGiE'rüi iiunsAruAenEEIF Ft zum'%rtassenE menG-

12,4 Bildschirm"'Himmel"
Aui diesem Bildschirm serhen Sie die Tidenverl:riufe, den Tiefgang, di,rr Höhen unter Brilcke.r, Mond-
phirse, Sonnenaufgang u'rd Sonnenuntergang"

Än'tem Datum:

Wr chseln auf Sommen:eit
I IDnAAnSGlMmltzümTEcGAn zwF,rren standardzeit ui-rrSommerzilt" _

{1r,5 BtldschirmrOPS.Süafus
At:'diesem Bildschirm 'sr,,hen Sie als Bezug, wie die momentane Sa1,:llitenkonstellation i$t

1 - Schiffsposition

2 - Horizontale Verulirserung der
Genauigkeil

3 - Vertikale Venirläs$erung der
Genauigkeit

4 - WAAS/GPS Markiu,rung

5 - Datum und Zeit

6 - Satelliten, die nicht verfolgt werden"

7 - Satelliten die verb' g werden.

I - Satelliten, die nichl verfolgt werden.

[)rrs Feld für die WAA$/4. ]PS Markierungen körrnen, je nach Satellite rempfang, wechseln:

ATIQUIERJNG: Der GPS-Empfänger versucht, die gültige Positiori zu finden.
C PS2D Der Ernpfänger ist in der ?D-Funktion und empfän ;t nur 3 Satelliten. Zeigt die GPS-

Daten ohne Höhenangaben
Der Er npfänger ist in der 3D Funktion und empfänilt mehr als 3 Satelliterr. Zeigt die
GP$-|.)aten mit Höhenangai 'en.



wAAs tD/3D Das Gerät ir,t in der 2D oder 3D-F unktion und empfängf wA4S Korrekturdate,rr.11991 Horizontate Verwässerung oeiCr,d_Sisnate. 
r- '- 'r' "' "y I

VDOP Vertikate Vflrwä$serung oäiöpS S=ignate.

!2.6 Bildschirm NMhJA Dtsptays
Der Karl'lnplofier bietet |hnen die tvtOitictrieit, inter,,ational
standarcl isierte I nstrumentend lten im*Form at'f.f fvf f l ti f AS
auf lhrerrr,Gerät anzuzeigen, I rie Anzeigefenstei lqO rnen
sre nacr thren Vorslellungen ruswählen und an lhrr per_
sönliche Bedijrfnisse anpasse r Die einblendbaren ,n_
strumentengruppen umfassen Hcholot, Logqe, Was ser_
temperalur, Windgeschwindig .eit, Windricftüng, Ko npass
sowie ei'rige GPS-DatBn$ätre Oje Voreinsfeff;rig h;tt'a
Fensler.

Der NMI iA-Dateneingang lies von extemen Geräle: r fol_
gerrde F:rmate: BWC, D$C, t ,SE, ü6A, GLL, GS,A GSV,
HDc, Hl)M, HDT, VFiVt/, npl nBT, Unru, r,nrVÄ, fn W, rt_r-,

NMEA tlildschlrm ändcrn:

I ::1:L"i:,ilTlNlIstr ,en auf NilEA plsFL {y_und driicken dann (ENr}.2. Gel en sie jerzr aur H$f .4y unj?rrGt-e-ilElr [.3' zur Auswahl der Fenstsr, ,nrahl drücken Sie per'iodisch den Cursorkn,lpf nach links oder nr chrecirts.

12,7.. BltdschlrmNMIADatanüberslchl
Die ubersicht der NMHA'nste 1 unler$tülzt sie bei d lr lnstallation und Fefilersuche. Es werden rlinge-hende Eraten tiberwaehl und I ie kÖnnen auch uuerv äcnen, ob ein NMEA-Datentransfer korrekt rb-läuft.

Beisploll: Es ist ein h$c-seufrrnkgerät angeschlo$s.ln, doch es empfängt keine Gps-position. f,lor-malerwe se wird dss $eefunkr eräi arn grtiäen und h,Cunen raoer angeictiio..un. ur zu prtiferi, obder Karl,rnptottsr kon'skr die Fj,rsiti*n aüssenoet, tet än si" rob"nJ;tr;ilil;;,'
1. Drt:ken $ie {f,lENU) Gt ren Sie mit dem

Cur;orknopf auf ililEÄt'tSpLAy und drü_
cke 1 ctann {ENT)
Gel en $ie mildcm Surr*i,rftnep1 auf DATA
un<j drticken {HXT},
Verlr)indsn $im cJas blüur: tiabel vom GpS
Plo ter an <laa brxune K,üi rel {6; !s61n-
dur,,gsbox unqJ rJa$ Vl.lF.l" nhel. $as Oisplay
scrllle nun dhnlich der n{lli sn*tmhenden aOüil
dUrr"J äu$$Sh$n

,q

2

3

\

WPL, RTE

räffifF$l,il
61ll'i,ü778?.6aS,H,O0:,.:,jff r.0
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'x;'.8 Bildschirm Trcndanzetge Nft,iEA Tiefe, windgtlsehwindlgkelt,
Temperatur und Geschwlndip7keft üher Gruid.

W lnn der Kartenplotter ;:rn der Blackbox FF52 r l 50/200 kHz vom opt, onalen Fischfinder ar :;eschlos-
se:r ist, oder Geräte mit iIJMEA Datenausgang ,rde z. B. Digigtal Eiht,lot, Wind Geschwindr:i_
kerURichtung, Log Gescl rwindigkeit mit TÄmpe -atur anges-h'iossen I ind.

Aü cwahl einer NilIEA-T' rendanzeige;

1 Drücken Sie (MEN[J). Gehen Sie mit denr Cursorknopf auf N[{tiA DlSpLAy und dru( i(en dann(ENT).
2 wählen sie mit dem cursorknopf die vers:hiedenen Trendanzergen DEprH TRENQ wlND

SPEED TREND od*r SOG TREND. Danach driicken Sie (ENT),

t1.9 VHF DSC* Dtgttat Setective )alting
l-tiliital Selective Calling - DSC - ist eine halbr utomaGche Methocle vom eingeftihrten Fuirkruf. DSCirl rbenfalls ein Teil vor r Global Maritime Dist ess und Safely Systein - Cfirrosd - . Es ist geplant, dsda,; DSC eventuell zu €r,;etzen, um auf abhörs ichere Notfalfiäqüenr en maritime sictrertrelräiritormati-
on:ln schnell und routini*rt zu übermitteln.

Oit ses neue System erl*ubl es sofort einen Ni,truf, wenn das Gerät rn einen GpS_Empfärrger ange-
sc j rlossen ist mit GPS-D lten, an die Kiistenstertionen oder an andqr{ Schiffe innerhalb'der1 

-Sendeie-
r*i,:hs abzusetzen. DSC erlaubt Bootsfahrem *,benfalls eine pOSlTC. NS Anforderung, pO riilTONS
*,6'lderufe zu oder von e nem anderen Schiff, rJas mit einer DSC Ser aeEmpfangsan-lage rusteiüsretid zu starten.

V| F Seefunkall"gun uo,t STANDARD HORIZT)N mit DSC sind fähi5, Verbindungen mit c ps Karten-pk ttern die GPS-Daten irn seefunkanragen au;geben die auf DSC r,we rtor"n a-rfzunehnren. Durchve,bindung von einigen '(abeln zwischen dem S1ANDARD HoRlzcrN VHF und dem Gpsi xirtenproi-
ter wird er Folgendes sn'rpfangen:

1. Ein Schiff, das einer r DSC-Notruf ausgese ndet hat.
2. Ein Schiff, das einei r DSC position Sendeiuf ausgeben hat.
3- Die Position des Sciliffes, das einen DSC Anfordärungsruf für d e position gesendel h at.

it.9.0 lnterfacing
Lin den Vorteil dieser Ftrnktion zu nutzen, musis der Kartenplotter mi. einem Seefunkgeräl das milde'n STANDARD HORI: ON Gerät kompatibel ist, verbunden werderi.

Ka rel VHF

ülau
eir,'ru
(ir in

Braun

Grün

{:1,9.{ DSC Notruf
Wl hrend einer Notfallsitr ation.kann ein Schiff, cas mit einem DSC-S rcfunkgerät ausgera.isiet ist undün einem GPS-Gerät anlleschlossen ist, einen DSC-Notruf mit der GpS-poJition aussende,n. Wennrta STANDARD HoRlzDN Seefunkgerät eine r DSC-Notruf erhält, v'erden OSCI positionriinformatio-
rle I l/9n dem in Not gera enen Schiff an den GirS-Kartenplotter gese rdet. o"iCp'S-prottrr schaltetde r.Notruf jn das DSC.D grEE€S LoG. Der Fienutzer ods Gpskarienpiott"itirnn soforr die positi-
un Jes in Not geratenen ;jchiffes sehen und dii,r Nsylgs1i.. zum Notf rllort einleiten.



12.9.n. Anfor&rung da,t' Positian
Seefunk rrnlagen von STANDAi'ID HORIZON können einen DSC-Ruf an aüdere mit einem DSC-
Seefunk ausgerilstete Schiffe rienden oder die Posit :rn von dem VHF-Ger,,rt anfordern. Wenn dars von
dem Sr/:'.NDARD HORIZON Ct erät die Fosition efhetten hat, sendet es dier;e an den Gps-
Kartenplrrtter weiter. Der Karterrplotter zeigt dann dis Position des anderer Schiffes auf dem Kart:en-
schirm.
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13. EnreitertllLr Einsbllultg€ lt

Dflt; Menü für die weiterer r Einstellungen könnerl persönlich ftir viele IiPS Funktionen, Alan.re und
NM llA Datentibertragung,rln, angepasst werden

1. Dr0cken Sie {ilENUt. Gehen Sie mit dem r)ursorknopf auf SETl.iP MENU und drtickeil dann
(ENr).

?. Gehen sie mit dem i..)ursorknopf auf ERl,YilIlrERTEs sETUp un,J drücken dann (ENTli oder be-
wegen Sie den Cursr:rrknopf kurz nach rec rts.

lller ren Sie in diesem Me ilti. Sie werden viele li uswahlen sehen, die rn den nächsten Kapittln be-
schlieben sind.,

l3.iD NffiEA-Eingtlng/Ausgang
[-'];:r, Gerät hat 2 NMEA Eingäng_e und 3 NMEA \usgänge. Die NMEÄ..Ausgänge können k<r rliguriert
wer,len und spezifische lllMEA Daten senden.

{3.1 Navigieren.
ln c :m Navigalionsmenil l<önnen Sie persönlicli das Koordinatensyslirm auswählen. (Lorarr TD's),
Kat endatum, Kartenoriellierung, Auflösung (dtilr Winkel des Schifies der geändert werden ,nuss, be-
vor rjie Karle sich verschirrbt), und statische Na rig3l;sn ist möglich. Brrachten Sie die folger'Je tdnel
ls.

Kr,ordinatensys- Dir Auswahlensind:
tslrll a. l'D Loran TD

b, |JTM: Universal Merca lor Grid
q. ,:.ld mm.mmm: Grad, Ni nuten und tausendstr:l Minulen'd. 

rld mm.mm: Grad, Mir rten und hundertstel i,/linuten
e. .ld mm, ss: Grad, Minuten und Sekunden

Kerrtendatum: Aur;wahl des Kartendatur ns. Die Voreinstellung; ist WGS 84. C-Map l,tartografie
slilrmt mit WGS 84 überllin.

Atrflösung: Stcllt die Karte nach den, Schiffwinkel ein, bev, rr der Kartenaufbau erneuert
l{a rtonorientie- wir ir. Die Voreinstellung :;t 30 Grad. Beispiel: \, /enn das Schiff Kurs ri ,00T hältruilg: bei einer Geschwindigke t von 25 kn, wird die I' arten erneuert:

a, in der Einstellung HOlllE zentriert der Karterrplotler die eigene Poliition in die
Mill:e des Bildschirms. Dlmit diese Position inrrner in der Mitie des Blidschirms
ble rbt, wird die Karte wüI,rend der Fahrt laufenr l nachgezogen.

b. 
",rVenn 

das Schiff den 1,,ur$ um von mehr als :130 T oder mehr als 3 ) T, wird
die Karte nachgezogen,

$t rtische Naviga- Strilft die Slartschwelle firr die Geschwindigkei{ ein. Wenn die Gesch, ilndigkeit
tllr 11 un1 ar dieser Schwelle lie ::tt, wird das Geraidie ileschwindigkeit mit NIULL an-

gel:,en. Die Voreinstellun,:1 beträgt 0,9 kn.

,Anl rtung: Auf die Loran-( -Anwendungen werd' in wir hier nicht weiter eingehen, da dieses r;ystem in
i:; ur, rpa nicht mehr bestef t.



13.2 Kornpass
Der GPi -Kartenplotter errech ret die KompassrichrL 'rgvon der Konstellati rn der Gps-Satelliter zumBerechr :n der Kompassrichtr rg muss sich O"s bci iif fan.t durch das W,,sser machen. über dresesMenti k('nnen Sie folgende eir s-tettungen t"rsÄäJfi auswenfen:

-eri,a::ri!,ix@&r

nf::,:,1 l.T:l::l1rly"l3y$, ;,b beil;-;;ntrn'"n rr,. eine potenzie[e Ge_

PEILUI.JG:

VARIA"I'ION:

I(ALIBI'.IEREN:

ANKUNIITS.
ALARHI

XTE AL,r\Rill:

TIEFEI{",trLARM:

ANKERTT'LARf,l:

AKUST. ,{LARM:
UNTIEFIIN-
ALARlilr

Wählen Sie arischen wahrenr und magnetischem l,urs. Wenn magnetisc h ge-yjlli', berucksichrigt das C,erät die n4ir*"irung iä aun wahren Kurs zuzeqen.

Erlaubt 
'Jie automatische oder manueile Auswahr. v'enn die automatischr, Ein-stellung gewährt wurde, berec irnet oas ceüi uen'ö,ir"t von der momenti,inenPositier ln der manueten Ein'iterung k"^r ä"iäei ,üer eine magnetiscrreAbweicl ung bestimmen, um i, r die *änr" kri.rnä iäzu wecnsetn.Diese F rrnktion erraubt es der 

_ 
Benutzer, 

"n.rurr"-* 
üo"r manueilen Eing: rbefür eine l)osition, einen offser rür das G;biea"inirg iü"n, in dem er sich r ro-mentän r)efinder. Ein hirfreicht s offset ftir scnine,ä : on internarionar reis :n.

il- i1':..

i {i
t ..
jrrll

13.3 Alarme
Dieses Mi rnti dient zur Auswatrl und Einstellung von ,:rkustischen und visuellen Alarmen. Die möqli-chen Alar narten rind: Ankunfr: rrarm tÄrriuüi, ärÄär iuo"r"- txreliiere rärää loeprh;, nnte,-alarm (Ar chor) und Untiefenat: ,m 

tCräunOinö ni"iÄ. 
'

Aktiviert linen Alarm. wenn eirr grggfngr ZJgfOunkt, rder ein Zielpunkt in e,rnemSle-cken bschnitt, erreicht wirc, MoglicheEirät"firngt ,*""hen 0,00 bis g,l 9Meilen,
Außerkuisararm, Akriviert eine rArarm, wenn die vo' egebene peifiinie ein :nbeslimmtEn Wert nach tinks ecr rr-nectr Äini, tiü*iiiiitten wird. Mögliche -in-
stellungt r zwischen 0,00 bis g 99 Meilen.
Der Tiefe nalarm aktiviert einen Alarm, wenn eine vor,legebene Tiefe unter,schr*ten rvird. Mögrichen EilsJ ,lgoen z*is"n"n ö,ö i uno 1999 Meter. (N r beiAnschlus i des optionaren FFs: 0 rilcnrnoeiäJerli es ecnototes über Nr rEADatenein ;ang).
Der Anke' r^ararm wird aktivierr, r enn ein vorgegebene r Radius überschritte,
Ik9.yot tiche Einsteilungen a,,ischen O,Oo-uiJ g,öS rvruiren,uer Arary rton kann abgestellt u ld angestellt werden.

Hff *f I Ly::Lti-lllli:tu i, r, * 
"r,i 

i"i",t i;i, il ffi] :ii "uü"ffi fo'il;
L:Ti?ll iry_:i1?i:,11.k vor d i,r schirrsfoiiii"nl öiu iäiä ,l,i'ääl'äää"r., ,rodie oi$L1r z des Gefahrengebie'es, in oieioeicps-rr näitä'i!"ni;ffi; ;iidiecer F rr rklron eingestelliwenlen.

Wenn der rJntiefenalam aktivirlr I isl, er$cheint folgencl : Warnung:

54

i:]:ly.ii*!^rja'r isr ,ür d?r.r 4ti'', *"nn *rne MTMAXEEÄR,ffiöäEt ue,w*o*' *ira.
:rer unuerenararm rsr ur dann aktiv, wenn t ine NT+/MAX c_cAR,) im cerat veffii;ä ;d-*]iir hat ebenfails Einflurs auf die Geschwinrtirkeit der Bitderneuei, lg. W"nn iL;#;li il" Iricht benotigt wird, soilte sie abgeschattet wlrUen. 

rv' '!v'rrr 
I

I

t'Venn jegliche im M€ni.i ma
r ensrdrüno warn,r' nrr,I,,[,":fj,:,*3,:ffi',l""r!'t'"tffi t-f--"n::t *,, I' efundenen Gefahren' bjekt ist in dem warn ensier angegeben. lr der seite für o"i'ää. är1'0". I: lntiefenalarme hat da, entsprechende Merr, rar"in. inä"xrrrxi 

",ng.'siä;;ü'n;ä ,'il;' I, hes Gefahrenobjekt g,:funden wurde. wenr in dem nächsten su, nzy[rrs ias öi.itiä t üiäx'i It riedergefunden wurdt ' erscheint das Alarm 'enster nicht. Wenn bc i oär nacrnte'n-su.i; ;;;" II )bjekt nicht wiedergefrrnden wird, wird die b rtreffende HinaerniJ ,sciräiorröi, b"richrr der II Intiefenalarme geröccirr. Beachten sie bitte, oass oai objekr nacrr ,ttr"ä;"w;äffi ä"i" Ii n Bericht der untiefer ararm wieder erscheiri en ura nu äem xa,iunptottei ;r."ü;ä I ä"=' 
' 

Il, larkierung, wenn ein r ,lntiefenalarm identifi: rert *rrou._*__."' 
v'|rFrvrrvl eroerrerrrt srr._J

Mrrtlerung fllr den I in-
tleionalrrm

Berelch untiefenalarmt El,?yb!9ig Einsleilung der Distanz der/r,,larmzone. Mögliche [] instollun-ggt.sin9 0,25, 0,5 un'r 1,0 NM.Die.Voreinsreil;ng beträgt 0,25 f{:,I. wenn eine Tiefe oiler ein ob_iekt in der gescannter Zone gelunden wurc,r, wirä eine il,tart<ierur, g .r, Erk;nän des qefunde-nen Objekts, im Unlie,fenalarm Bericht gesc izt

UNTIEFENALARM E; ERICHT: Zeigt die Litte der gefundenen Ge,fa6r"nob."O".



14, Ats

Al$ st die Abküzung ftir i .utomatic rdentificario sysrem. Es wurde e .lgefühn, ,r;; ,**der Ilavigalion zu einem ra rkungsvollen Einsäii ,oiä"hiff zu.scrriff, s.iürü"i.n*ioung ur,d wsAnw'rndunsen zu untersrijizen öau at;ffiä; ;;;y"rd;;;;i;;;iilöjiä*"ron"n 
,ron demschi'r, miteinem Minimum dereinbin;;; 

"Jräiö"iin p::*rrs;ä'r,äi'jäüi"reinen hohen Anteir;:f ;""fflfliarkeit' 
Als 'ransponder (sinder) sirü-auf tMo schiffer insraliert, oi" vnr Fr,:qs.rr.,

Senden vor, Delails vom eigenen 3chiff
Empfangen von Detairs von ander en schiffen oder Nav,,rationshirfen im VHF_ilereich.

!ll#ljfffil-;n S,, S ?::f", zwischen rhrem schiff und dem l,rfassren schift bevor das
i1 a!f3u einer Bedrolrrrng wird.

a

t

lnfon lationen werden, geniäß der ktirzlichen weiiweiten Verordnung, l,,rn Schiffen mit einer .lrößevon i ber 300 t gesenctet $.e sinrt mil AIS i;;nJi,onjän der Ktasse ,,A ausgerüstet"
verbi tden sie lhren Karler'; llotler att einen Als E 'Tpfänger, und schiffrr mit Als rransponder n inner-halb ,jes VHF Bereiches wr rden ,;idd ilä* .üiä grr"igt. Sie erl.iatten dadurch Daten *nd
:i'jjl;ffiJtfif,]!:ffff, \')n dsft, schirr in in'*i r.rar,ä. e' 

"Äor,] 
oiu i,ri.i.,äl.niiiro bewahr sie vor

. 'lLarget:lsteinmitAllstusgorti$tetesschiff. 
nformationenüberdi,rses,,lrrn","empfanltenSiet;ber einen AIs Empfirr,se,iote oann t i;;;,'ätii.;;ffi;";öiäiä"llr.

' (PA: closesl Point of \pproach (Punkt derr',nnäherung), ist die n:;,heste Distanz die zw,,;chenil rrem schiff und erfasr tän scnin,'ur*i;,;; ;ilh* soätss"s"hwii;;k;ii;ä Richtuns und die( jeschwindigkeit 
und F; cnrung vdn äem' uä, rrlä's"t'iff, angewen:iet wird

' 
:lifS1ffi€rscheinl wenn cPA weniger o, ter steich dem cpA{ mil ist. Dieser Tesr is r nur fijr

' 
Ji;lä: 

Zeit zum nah6s; nn close Point of Ap6,res66 ist die verbteibe nde Zeit, bis sich der lpA er-

. Tr)PA Limlt Die verhl(,rbende Zeit, bis der CL)A erreicht wird.

' Tii')PA idrarmr Ersehcin', wenn.TCpA weniger oder greich ist, mit r{.ipA Limit. Dieser T€si ist nurfür'aklive objekle gomar :ht und falls d";tdÄ t; weniger oder ghich zum cpA-Limit isj. N,rms: Name des Obird tes mit bis zu 20 BucN.staben

' fri dio ca'$rgn: üin rrr m schiff zugeordnere ; internationales Rufz,rlichen.
. tlrirl8l: Marlirne Mobils I ervice ldentity.

' fl}'lsl number: Hin* strr,taliüe gstellige Zahl, Jie einer DSC Radiosration zugeordnel isl. rjie re_gi*itriert hauptcöchrich ri* Hoätsinformäi;;;; ;;, DSC_Darenreg.ister der-üs coast Gr ardszu Verwendung bei Nr:l allsiluationen.

' Äc' iive Targ6t; Lultalisl* to objekte in einem l,ktivierungsbereich. Ai,tive objekle werden r:urchein p*l*r* mit ütlG un, I tj*arirng Vutfor"n 
", 

gä.",gr.

' Darrgsleur Tqrgd: t rrr )gekt, cJas durch cp,\ oder TCpA Ararm eritdeckt wurde. GefährlicheotrLekt' sin<J rleirnterle u tiuä oiri*r.l*. z;;bt;; ä; sichtbarkeit btirr ren diese symbote.

!:6
s7

sleeping Targer : objekte, die außerh .rlb des Aktivierungsrarrius riegen. schrafenoi,r objekte
Jverde3 durch eir kleines Dreieck Oarg ,itJ[.
Loet rarget (veirrorenes obp.r? w""r,n L-inä nts-tntorn,,"tio r von dem objekt nict r nach 3,5 Mi_nuten empfange' wird. gs wiid durch , in u.h*.,,"r'öreieck mir einem Kreuz daru,)steilt.Activation Ranc,e: Ein Bereictr.um fil ;ü ü;;üöu;"r,t" rktiv werden. Rts orl rtte werden
#ärüffJff:xli,.o'"r"n 

Bereich ko^' ;;. 
'ü;;Äiilioäiunssr 

ereich soue srößer ai;r das derinier-

'i4.1 Menti AtS
' ur Anordnung des Ka itenprotters zum Empl ang der Ars Daten be rchten sie forgende F,rozedur:

l. 3i,rJ.i,?'ä1l|?l Y}r""n:n 
sie mit de,n cursorknopf auf g! r.u=?JuENU und droc en (ENr)

iltrTiriäI::irf:fi:ffi1"#Hfi ,ffi;fi*i::nffi ["j,imri,;,H,t;.

St, ttüGbveriay?AÄi,föGrtäänioeisäeürteln 
ooEi aolun I ist,.An'. Diä. /ore---rnsi;t

?;i'l':il"if ,",..:',if, :ldernFTcrdasTßröb jekGkriv6rr.DeilGreiöä]iäili

Hf *""*us##*g':,$"J j*:lg:!,p* j,,;'l*tfr lliäi'Jiääi j"iffi'l*'::. _,.. _,v -v,rrv'srr Elr.rcsrgllweroen. ule v )re
sie tJ_den.Alarm an odei,r!! D6 Voreinstellrrn iGffr ffi'f;# -#ffi ,ffi##ffii$iäfr l r##ffi *-;-- :

; CPA

1\.2 PtotteretnsteiluV11T_tlrdenAtS.Empfang.
t/ rrgewissern sie sich, lassdeT.Als Erptrri ri r.-"rätlam Gp_s K; rtenplofier angeschlo ,sen ist. Der': )s-Karrenprorter riesr ras Ars NMEÄ il"i;;i ;i ü"nrä,'rt,p" r,z,s i, iJäiw;ü#'!," o,u ,enörisre se-rii lte Schnittstelle und [tbertragungsg"scnw,n iiäfuii"*i" tofst

iJ$$:t 
sie (MENI l) Gehen sie mit den cursorknopf auf sEl up MENu und drück,r n dann

' ffJä,täfrt|iil,:T::fff#,aur EFU ETTERTES sErup u rd drricken (ENr) ode .bewesen

.. 
f""iä,,:5,.fr:;ü,:T::fäTJ,aurltus Jt-coNNEsrlol.rs r nd drücken (ENr) o<r*:r bewegen

' ffffilr:fr]\l"J ::;i:.n'"ot "rf 
PQF r n rNpur und drück,1n (ENr] oder bewese,n den cur-

Achtung
l-

lEin objekt wir t getciscnilGi'i-iGl aen r,cht f,,r 10 Mi,r ie" 
"mpfrrs"" -"rd, * -lF:IglL"" m; ximat100 ouierte sri chieiiis-ärfäui"*,0, n

rAonangrg von Jem Kartenmaßstab ' rechsert die Darstetu rg der objekte, um ur er-I schreibunsen ruf dem eiroschim-i; ve;iil"ä öäie rnl r*rrion wird atte 3 s:,kunden

I 3i:"iHi:Tt 1''|jlü;ilöafi,il*l*'iäii'iä w" 'r,"s"; "äääi 
-ei 

"i,a 
oi"



t 
fjr[:;iJir dem cur'::orknopf auf 4q und dricken (ENT) oder ber,,egen den cursorkno$:,f kurz

n = Port 1/port 2/port 3.

ffiX[]HlLtt:::o-N81"rl' NMEA-o183 38400't\s2-N enrsprechend ,rer übe'rasunssrare /on rh-

'Achtuilg: Für den Cp tBoi i$t Jie Auswahl für port 3 rricht möglich.

11.3 Schnetilnfon
wen n S, e ;;;'öffi ; ä# tßß gil 

*,,i, 3,fci tlT,";"e n f o,s e nde. Schlfisname. ill Sl Nummer

: $;3" 
Rurrrsnrr

. CC'|l
' CP,rl und TCPA Werte

Achtunfit:

ilä.tr$:l;iii:,f.ffvmbolwirr I h einen quadratisqh rn Rahmen sesetzr, !,,enn der cursor riber,:lie

I r rformationen angezeig:it:

58
59

1',ll'. Technisclhe Tests

li.0 Sysfem lesrt
w rnn sie den Kartenploller 

-gemäß 
den lnstrut'lionen angeschlosser i haben und die richtile Menü-au ;wahl fur lhre Gerät g' |troffen haben, aber e rourur" träuen, wirct,ieiäriät".in"rr"n, di* problemeztt erkennen' stellen sie das Gerät aus. watrr' nJ öiäietzt rrgenoein : Taste gedrtjckt hartr, n, schartenSiit das Gerät an. Es em.;heint ein neues Gn ,.'- 

-'-'

I

,2

* Software Name und \/ersion

: NT+ Software Buchv|rrsion

w€ hlen sie mit dem cun orknopf den gewün$chten Test. wählen sier den Test uncl drücker r dann
lTJ ]1.%!!f:€ie 

(cLF ) zum'verrasien oÄs- jniä,runür. 
Zum Verrassen ääCsysremreu,s schalen

{7 0.0 FUM Meiü . Resef

,rJ: ffilffiiji;H?äi:,i/\:*::?l$3lf,li,f'1".x ?jli*iaä!* 
währenrides rests das intern:r Memory

RAitl Clear
Hie; wird das interne Mer:'rory zurückgesetzt. v\':rnn das Gerät ungew,rihnliche oder falsche l:unl(i6nsnIter orbringl, ist es möslic h, äas.Probiem orr.ti äriuixr"tt"n o"Juru :näiiJ.-r,li"r,"o"n. 

l-rierdurchwer len alle gespeicherte , Markierungen, nort, n, wugpunkte und st ecten g;tJscht. Es w.rrden e_berr alls alle Einstellunger' (Einsans rj"t"nro*,:i,'Äräö'räiäi.*äträ,'*lil,]üiäw"rkseinr 
rerunsenzuri ckgesetzt. Zum Besti tigen von crear RAM riicä sie.nochmars (ENT). wenn sie abe .zu di+.sen Zeilpunrd RAM doqh noch nichr zurucksehr:n worren, orucr.än si ilö-iÄr. '-'

17.r.1 Menlt DtM
äur Auswahr der gewtin6( hten stufe ftr Heiligk* it und Bereuchtung fti Keyboard.

Kettr trast
Jsrd' rs Mal, wenn sie den rlursorknopf nach rec rts bewegen, wird die telligkeit verminderi. lum Er-htlh,in der Helligkeit bewel;en Sie ihn nach finls 

'- --'

llln orgrundbeleuchtung,i

lI;, ,[?l:,:rt:TdeJlir,ä lätlintersrundbeteur 
hruns einzusreuen. D : Einsteluns erforsr v ie die

17.tr.z tlatantrg,ger
t)rlit,ln der C-CARII mil Ii.:cker.

Tosi, intemer Datenspeic rer
/urr Testen der weltweitei Hinlergrundkarlo.



Test C]I.GARD
Zum T'lst der C-CARD. Näqlrstehend die möglichl)n Situationen:

1. \l,'enn eine C-CARD in len Kartenschachl eirrgesteckt ist und kein* Fehlfunktion vorliegl er-
s{iheint der Name C-C,,r,,RD und der Vermeft ,,OK".2. V,'enn eine defekte C-C:ARD in den Karten$clracht eingesteckt ist, c,rrscheint der Name d,:,r C-
C,\RD mit dem Hinweir ,FAULTY".

3. Vr'ann sich keine C-CA|'(D in deln Kartenschircht befindet, erscheir t der Hinweis ,,NOT pltE-
SENT".

4. V''ienn eine Benutzer-C CARD in den Kartenr, chachl eingesteckt is , erscheint der Hinwel i USERgrcARp.

CCAlllD Stecker
Zeigt rrn, ob eine Fehlfunktir n im Anschluss vorlie ,lt.

tt.9.:l Scfinittsfellen
Wenn Sie Probleme habeil t)älon von dem posllir ,n5srnplgnger zu erharlten, wird dieser Test trelfen,
den F, rhler herauszufinderr.

Parari reter verändern.
Zum l,ndern der Parameter von den seriellen Sct :rittstellen.

In dierem Men{i können $k wie folgt wählen: Derr Port (Signalquelle) z,,rischen PORT 1, polrlT 2,

l9.Tl 1,D_,^"^1":9 Yq (ü rcrtragungsgss6h,rin,igkeit; zfriscrien sö0, tzoo, 2400, 480b, 9€ )0, 
'

3840(1 115200. Die Data Eits (Wortlänge) zwiscllen 7 oder L Die Parii:y leaiitaq zwischen 91 eich,
odd c Jer keine, die stop Büs zwischen 1 oder 2 Die werkseinstellunE in sind v,iie forgt: poä = pöRt
2, Bard Rate =4800, Datä llitss B, parity. none Stop Bits = 1.

Eingarng Datendicplay
Lässt Jen GPS-Plottsr wiql r inen Oompulertermin,rl arbeiten und zeigt ciie Eingangsdaten genau so,
wie si r empfangen wurderr.

Fallg rlie angezeigten Dal(xr ouf dem Bildschirm r cht erkennbar sind, hnben Sie eventuell dier, vsrk.6r-
ten Eirtgangsparameter ltlr thren Empfänger gewiihlt. Zum Beispiel: Ba rd Rate g600 anstelle 4800.
Übe4rrtifen Sie die Anlertunllfür lhreh fmptaiger und versichein sich, ,r:lass Sie die richtigen lrarame-
ter_ge ,vählt haben. $ollten l,'*ine Anzeigen auf äe r Bildschirm erscheinrrn, haben Sie evjntu*ll eine
defekie Verbindung, sodar;r keine Datön in das G,arät kommen können Eventu"ll mursen Sir: eine
ander,l Eingangsschnitl$t{}lt I wählen.

Benu'i zen Sie die Ta*te (ZC Ol, lN! zum Stoppen ,Jer Datenanzeige (od,)r setzen Sie die Anzr1 ige
nach 'rliner Pause fort). Dru ken $ie (ENT), um di r Daten im HgX-oObr ,\SCll Format zu zeigr n (nor-
mal o'lerklein). Dr{lcken $ii, CLR} zum Verlasser des Menüs.

Loop Back Toct
Diege, ist ein Sperialle$t ar.I r Test*n cler seriellen Schnittstellen währen,l der produktion. Hierlu wird
ein S;,,ezialsteckqr b6flSti$t

60 5l

4,1 [0.?"]

'ii8. Spezifikrltion

'118.0 Spezitiklt:,'on CP 180/1801

$,tromaufnahme CP I lloi:
$tromaufnahme CP llirl()
{l tromaufnahme GP 1iiO
S lromversorgung:
I chnlttstelle:
f, lrplayl
t l*play Auflöeung:
I adografio:
I lniätrtämporntun
l. 6gßrt*mperatur:
Vilaca****ndlgkeit
irismory
l':eyboard
( rewicht (ohne Bügel.l
li'enutzerpunlde:
(i IarkierungenA/i/egput kte)
$ iouteni
$'treckenpunkte:

520 mA max, '1 2V.
460 mA max, 'i 2V mit angeschlossetiem externen GpS-Eri rpfänger.
410 mA max,'2V, ohne angeschlosr,;enem externen GpS-iimpfänger
10 - 35 Volt Dr.:.
Eingang/Auegirng Schnittstelle NME ,t-01 83.
TFT Color 5' diagonal, Technologie ,:ur Ablesung im Sonn,lnlicht.
320 x 240 Pixe l.

C.I'AP NT+'iJ AX C.CARD.
0 - 55 Grad Crlsius.
-20 Grad bis + 70 Grad Celsius.
S pritzwassergr,, sch ijtzt
lntern, nicht fll ohtig, ftir Benutzerdal,rn.
Silicon Gummi, beleuchtet.
600 Gramm
600

20 (ie Route nr rximal 30 Wegpunkte,
3000 (5 speicl rtrbare Strecken)

GRAY parts are pre ent
ONLY on CPlaoi

RF'qOV,A8LE
Grip

RIMOV,qALE
Mo!ntino BBcket

q l,{, f:J.9"1

i7 l. ,"1 17 t1.5"t

r lr [7.1"]

!^'
'{

i4
,6

ar

b. io q
i: ; 9^

;, üv Nt .si- I
,h .^l .j

'o
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r3

u
r9
c;>"{$E*u
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18.0.0 Speztfikaüon Ct, gOO/300i

Strom: rrfnahme Cp 3001:
Shomr dnahme Cp 300
Stromar'rfnahms CF gOO

Sl'nTlnl:g;3'"n'
Displsy,:
Display Auflösuno:
Kartost rfie:
EinsatzIemperatur
Lage.t€ ,nperatuc
WascGr Estilndlqkeit:
Memoq,,
Keyboald
Gewich (ohne Bügel)
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t8,0.1 Video Eingang Modail CpgO0t,,Cp6O0

1 8, 0.2 Video-Kamarfi Ansc hluss

De' STANDARD HoRlz( N CP300 verfilgt übe r einen Composite Vir eo-Eingang (der cp5ü0 verftjgttiberr 2 Eingänge) An digsr'*n Anschluss r"irän , u' iä.eras, DVD-p ;ryer, vorausschauen(re Echoloteelc mit entsprechendenr '\usgang anschließen Für den Anschluß ar ;'pl"h;;'6;;in passer des Kabet(nk rt im Lieferumfang er,lhalten)- ls ZuUehOr t lferbai.

Vid : ro Anschlußbelegung

pli. Beschreibung Anschlußbeispi,rl

1 - Ground/Massr: Video-signar Mar ;e (Eingang) von Karr.rera/DVD etc.? 9l12Volt DC n Spannun-g.u"rro lr,ig iur Kamerall + Video-signar Video-siginar prur iein'giner von Kamer a/DVD etc.

Bei 
' 
jem anschluß eines I]LVD-Players ist zu bei'rchten das der cp3ocr, cp50o über keine La irtsprecherverliigt, so müssen die ,Ar dioausgänge zum Be ;piet über die bordergr :ne sÄräntage aur ;egebenwer:len' Dies ist kein Nacl rteil, romm'i es aocn r iäist einer gesteigerte rLr Audioqualität entger ren.

BILD 2.12.1- Videt,.ecorder/ DVD Anschluss

oer lr'idooelngang kann I m cP300 über drel ,"erechiedene llöglic,'rkeiton ausgewähltr,rcrden.
"1. lm Menü

Drücken Sie flll NUI und wähten [SE."Upl, dann IENTER]. rrtun [V|DEO EtNGAIrl,iil wäh-len unrJ [ENTBfir dr(icken oder den Rr,swiÄ*nopf reicrrr :üi j".iäiiüriö 
nach rec] ts schie-ben.

l,,i$st ein virlem :n+lr sn. erechmrnt ern \rtenii mit den forgencl :n optionen:
lAsrtvÄTg vur ;or rrrrr rrr.u mdsrier,*i Äun*"üi rvi'dirir, re,uä i,iäiiäj'ä0", tlul o8WffAm"
I lirsr wlrrl rrrsr {ri!1 ,{Iil$.rhte virrr:ereingarr ; serekiert. wenn [rNr)ur1] gewährt werderr, er-rr hernr t'lr r rrn,,v rr drt' rrrrrrrrnstcflu-irg n der videoquetn äu b;;i6 ilü;titij'Ir" ,rtur"n.ll"rr 1r lrrrrl<ilrrJrrrr I wrrtl tler Vttjeoeingä, rg nrn 

"rrJ"-*äfrft.l,iillrt' [AtJ I() tiv r r ü]1,l ausgewährt we ü*n, *eraän arre Mei rtis geschrossen und r:,as Vi_rkerrsrgnilr fil äur ,marischen-wechsel r rit oer xirtÄnanzeige :yeschartet. Bitte reserr sie imnächsten schritt wie sie die automatis' :ne umschatt.äqr*n, einsteilen können.

lswlrcHlNc T' lEourl die mögliche Auswahl umfasst s, 1 ), 30 sekunden, 1, s ,der 10

l[l,if*,.""r *ir 
r die wechsersequen r*i."r,en Jum'Viae*ignar unJ o"r'r<.rtä ,n."igu

Videcr Signal cND



IREITORE DEFAtiI-TSI Die mögtiche Au swaht umfasst IINPU i'tl und [ALLI. Hier
v'/erdglt j9 nach Aus,vahl die Video-Grundr,instellungen wiederhr:rrgestetlt. Wenn die l, rrch-
richt [O1$ neben eir -'m Eintrag erscheirrl, so wurde die Wiederl reistellung durchgefülr rt.

HlNWElilit
Wenn k':tin Videosignal anliegl, wird ein Warnfenster eingeblendet: ,,No viilteo signal received frcm vi-
deo inputs.,

2. Schnellaktivierung clrrch Drücken der [CL]iiARl Tasle filr 1 SekL.rnde
Dr{icken und Halten der [CLEAll Taste firr 1 Sekunde in einer r:er Hauptanzeigefenster
(Karte, Navigation, r,ulobahn, Himmel, GF, s status, vHF DSc F oLLtNG, NMEÄ ANZi::tGE)
aktiviert ebenfalls di r s Videoeingangsmen i, i.

3^ Schnellaktivierung R riltelt Soffkeys
Man kann die 6 $ofllleys äm unteren Ran'rldes Bildschirms prof rammieren. Diese pr,,-
grammierung kann r ntürlich auch auf den 'y'ideoeingang angewr ndt werden. DrückEn Sie
einen der Softkeys l nger als eine Sekuntl:;. Sie sehen nun das {uswahlfenster möglir:her
Programmierbelogr.rrrgen. Wählen $ie [V|l]rEO EINGANGI zur Erdegung des Softkels mit
der Schaltfunklion d, ,s Videoeingangs.
Sobald sie den $oftl sy nlit d€r neuen Funl,lion belegt haben, erucheint dieser auch n it der
neuen Bezeichnung {VlDEOl.

VGA-Auryang CP500
Der Plot'':r CP500 verftlgt tJbe einen VGA-Ausoang für den Anschluss eir es externen Bildschirrs
oder TV 'nit entsprechende+n ',,'GA-,Anschlu$s. Das lrrenötigte Kabel VGACr lo ist als Zubehör liel*rrbar.

6,li **
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